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Suchen und finden
Nach den angespannten Som

mer- und Herbsttagen scheint das 
Leben des Dorfes ungewohnt ruhig 
und gleichmäßig geworden zu sein. 
In den Kolchosen und Sowchosen 
analysiert man gegenwärtig die 
Ergebnisse der geleisteten Arbeit, 
um alles, was sich als nützlich er
wies, in die Praxis einzuführen und 
weitgehend zu verbreiten, um in 
der Zukunft Fchlschritte zu vermei
den. Im Produktionsbereich kann 
man halt nicht immer alle Einzel
heiten voraussehen.

Unser Kolchos „Sarja Konimu- 
nisma“ brachte es soweit, im 
Durchschnitt 21,4 Dczilonncn Ge
treide je Hektar zu ernten. Man 
war auch bei der Futterbeschaffung 
fleißig. Heu, Welksilage und Safl- 
futter ist in Genüge da. Der Sow
chos verkaufte sogar die Überschüs
se an granuliertem Futter an die 

^Nachbarn. Außer Weizen, Gerste 
und Hafer bauen wir auch Erbsen, 
Buchweizen, Sonnenblumenölsamen 
und Gemüse an. Außerdem ist der 
Kolchos ein bewährter Fleisch- und 
Milchlieferanl. Und vor kurzem be
gannen wir mit der in unserem 
Kolchos neuen Sache — mit der 
Zucht von Stammvieh.

Unter unseren Bedingungen ist 
die vielzweigigc Ökonomik sehr 
vorteilhaft. Nicht dasi.ist wichtig, 
in wieviel Richtungen die Wirt
schaft sich entwickelt, sondern wie 
die Ergebnisse sind.

Von den Ländereien unseres Kol
chos sagt man scherzend: steckt 
man eine Deichsel in den Boden, 
wächst ein Wagen heran. Heißt das 
aber etwa, daß die hohe Leistungen 
uns leicht gefallen sind?

Ich erinnere mich, wie beharrlich 
die Kolchosbauern um die jüngste 
Ernte rangen. Mit dem Getreide
bau befassen sich im Landwirt
schaftsbetrieb drei Brigaden. Das 
Niveau der Agrotcchnik ist hier 
hoch, der Fruchtwechsel wird 
strikt befolgt, rechtzeitig beförder
ten wir die Düngemittel auf den 
Acker, zogen die Herbstfurche, hiel
ten gut und ohne Verzögerung .den 
Schnee auf. Die Aussaat wurde in 
optimalsten Terminen durchgeführt. 
Dazu hatte in hohem Maße die Or
ganisation der Arbeit im Ipatowo- 
Verfahren beigelragen. Im Laufe 
der Erntekampagne kannten wir 
fast keine Stillstände der Technik. 
Unsere Kombineführer druscl\en im 
Laufe einer Schicht bis 600 Dezi
tonnen Getreide. An einem Ernlc- 
tag stellte ich einen Sowchosre- 
kord in Arbeitsproduktivität auf, 
indem ich 860 Dezitonnen drusch, 
und wurde somit einer der Sieger 
im sozialistischen Wettbewerb un
ter den Kombineführern. Ich beleg
te den 3. Platz, die beiden ersten 
errangen meine Arbeilskameradcn

Sofia----------------------------- =■

Provokatorischer 
Akt

Die Volksrepublik Bulgarien,und 
der bulgarische Bürger Sergej Iwa
now Antonow haben keinerlei Be
ziehungen zu dem Anschlag auf 
Papst Johannes Paul 11. und kön
nen sic auch nicht haben. Das er
klärte der Hauptdirektor der bulga
rischen Nachrichtenagentur BTA, 
Bojan Traikow, auf einer Presse
konferenz in Sofia. Die Festnahme 
Antonows sei ein provokatorischer 
Akt in einer lang geplanten und 
organisierten lügnerischen Kampag
ne gegen Bulgarien und die ande
ren sozialistischen Länder. Traikow 
bezeichnete cs als Ziel der Provo
kation, die VRB und die anderen 
Länder des realen Sozialismus zu 
diskreditieren und die Entspannung 
zu untergraben.

Bulgarien habe nichts mit dem 
Terrorismus gemein und könne dies 
auch nicht, unterstrich Traikow. 
Der Terrorismus sei unserer Poli
tik, unserer Ideologie und der mar
xistisch-leninistischen Lehre fremd.

Wir hoffen, erklärte Traikow 
weiter, daß Realismus, die notwen
dige Berücksichtigung der Tatsa
chen und der Wirklichkeit sowie 
das Verantwortungsgefühl gegen
über Recht und Gesetz zur Be
freiung des bulgarischen Bürgers 
sowie zur Einstellung der antibul
garischen und antisozialistischen 
Kampagne führen werden. An
derenfalls würden unangenehme 
Folgen Tür die traditionell guten 

*

Nikolai Astaschew und Alexander 
Golowtschcnko. •

Während der Ernte koppelte man 
zwei Mähdrescher — meinen und 
den von Walter Rotfuß—mit Stroh- 
häekslcrn und Anhängern. Das zer
kleinerte Stroh fand Verwendung 
bei Silierung als Bestandteil von 
Gärfutter.

Gegenwärtig bereitet sich unsere 
Brigade auf die Feldarbeiten des 
kommenden Jahres vor. Die Tech
nik ist im großen und ganzen über
holt. Nun befördern wir organische 
Düngemittel auf den Acker.

Zu den fortgeschrittenen Erfah
rungen verhielt man sich bei uns 
schon immer mit Aufmerksamkeit. 
In diesem Jahr hatten wir zum er
stenmal 900 Hektar Land mit Son
nenblumen bestellt. Wir wählten 
dazu Sämaschinen mit Einzelkorn
aussaal und hatten den Acker im 
voraus mit dem Herbizid „Tri- 
plilan" bearbeitet..Im Herbst erhiel
ten wir auf dem Versuchsfeld um 
1,5 Dezitonnen ülsamen mehr als 
auf dem gewöhnlichen. Nach der 
neuen Technologie braucht man für 
die Bearbeitung des Ackers viel 
weniger Zeit, denn die agrotechni
schen Verfahren wie das Eggen 
und die Reihenbearbeitung werden 
überflüssig. Im kommenden Jahr 
wollen wir zu diesem Verfahren 
des Sonnenblumenanbaus vollstän
dig übergehen.

Wir bemühen uns außerdem, alle 
Abfälle zu verwerten, sic effektiver 
in der Produktion auszunutzen. Da
zu ein einfaches Beispiel. Die Ab
fälle des Pflanzenbaus, vermengt 
mit anderen Komponenten, finden 
Verwendung in der Futterprodukti
on. Verarbeitet wird buchstäblich 
alles, sogar die Blütenköpfe der 
Sonnenblumen. Zu Mehl vermahlen 
und mit Fuitergelrcide, vermengt, 
werden sie vom Vieh sehr gern ver
zehrt. Und. die zuverlässige Futter
basis ergibt hohe Mclkerträge, so
lide Gewichtszunahmen. Immer 
mehr Melkerinnen — unter ihnen 
Anna Wassiljewa, Valentina und 
Anna Podoinikowa, Maria Smirno
wa — überschreiten die 3 000-Kilo- 
Marke.

Das Lebensmittelprogramm sieht 
eine Vergrößerung der Produktion 
aller Arten landwirtschaftlicher Er
zeugnisse und eine Verbesserung 
ihrer Qualität vor. Das läßt sich 
nur bei haushälterischer Einstel
lung zum gesellschaftlichen Eigen
tum erzielen. Eben auf eine solche 
Einstellung orientiert sich das Kol
lektiv unseres Kolchos.

Woldemar HECHT, 
Mechanisator im Kochos „Sa
rja Kommunisma“

Gebiet Ostkasachslan

Beziehungen zwischen Bulgarien 
und Italien erwachsen. Die Ver
antwortung dafür müßten die Krei
se tragen, die diese Provokation 
organisiert und ausgeführt haben. 
Die bulgarische Seite habe‘keinerlei 
offizielle Information über die An
schuldigungen gegen den festge
nommenen bulgarischen Bürger und 
über den Verlauf der Untersuchung 
erhallen. Traikow erklärte, daß die 
bulgarische Vertretung in Rom im
mer noch keine Erlaubnis für ein 
Treffen mit Antonow erteilt wurde.

Madrid --------------------------

Konstruktive 
Position

Die neue Regierung Spaniens Ist 
bereit, den Prozeß der Integration 
des Landes in die NATO zu stop
pen. Das hat der Generalsekretär 
der Spanischen Sozialistische!} Ar- 
ueilerpartei, Felipe Gonzalez, bei 
einer Parlamentsdebatte über das 
Programm des künftigen Kabinetts 
erklärt. Gonzalez bestätigte, daß die 
Spanische Sozialistische Arbeiter
partei ihr bei der Wahlkampagne 
gegebenes Versprechen erfüllen und 
ein Referendum über die NATO- 
Mitgliedschaft Spaniens abhalten 
will.

Nach der Debatte soll das Parla
ment Felipe Gonzalez im Amt des 
spanischen Regierungschefs bestä
tigen.
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KOKTSCHETAW. Das Kollektiv 
des Kraflvcrkchrsbetricbs des 
Trusts „Koktschetawwodstroi“ geht 
dem 60. Gründungstag der UdSSR 
mit guten Arbeitsergebnissen ent
gegen: Es hat den Jahresplan im 
Umfang der Transporte erfüllt. Die 
Kraftfahrer haben allein in zehn 
Monaten 783 000 Tonnen Güter be
fördert gegenüber einem Jahres
plan von 780 000 Tonnen. In der 
ersten Novemberhälfte haben sic 
auch das Jahresprogramm im Gü
terumsatz bewältigt und den Jah- 
resgcwinnplan übererfüllt.

KSYL-ORDA . Hohe KennzifTcrn 
in der Schafmast erzielt die Ober
schäferin Palima Shumabekowa, ei
ne Hcldenmultcr aus dem Aman* 
gcldy-Sowchos. Die von ihr be
treuten Tiere nehmen schnell an 
Gewicht zu — im Tagesdurch
schnitt 200 Gramm je Tier. Das bot 
die Möglichkeit, in den zwei ver
gangenen Monaten 200 Schafe von 
je 50 Kilogramm an den Staat zu 
liefern bei einem Plan von 45 Ki
logramm.

KARAGANDA. Die Erfüllung ih
rer sozialistischen Verpflichtungen 
für das zweite Planjahr meldete 
Jekaterina Babitsch, Meisterin 
des Maschinenmelkens aus dem 
Sowchos „Nowy Pul“, Trä
gerin des Leninordens und 
des Ordens des Roten Arbeits
banners, Slaatsprcisträgcrin der 
Kasachischen SSR. Sic hat seit 
Jahresbeginn 3 500 Kilogramm 
Milch je Kuh erhalten. Die nam
hafte Melkerin will zu Ehren des 
Jubiläums der UdSSR den Melker
trag auf 4 000 Kilogramm je Kuh 
bringen.

PLTROPAWLOWSK. Das Kol
lektiv der Geflügelfabrik von Bisch- 
kul hat sein Jahresprogramm in 
der Enten- und Hühnerfleischlicfc- 
rung vorfristig erfüllt. Statt der 
geplanten 860 Tonnen wurden 870 
Tonnen wertvolles Diätfleisch an 
den Staat geliefert.

Im Wettbewerb der Produktions
abschnitte führt der Entenabschnitt. 
Er hat nicht nur den Plan, sondern 
auch die sozialistischen Verpflich
tungen vorfristig erfüllt. Das Kol
lektiv dieses Abschnitts hatte sich 
vorgenommen, 5 500 Dczitonncn 
Fleisch zu erzeugen; faktisch sind 
cs schon 6 000 Dczitonncn.

Washington --------------------

Würdige Erfolge
Die Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken, deren 60. Grün
dungstag die demokratische Welt
öffentlichkeit bald feiert, hat in den 
Jahren ihres Bestehens riesige Er
folge in der politischen und wirt
schaftlichen Entwicklung erzielt. 
Das hat der Nobel- und Lenin-Frie
denspreisträger Sean Macbride 
erklärt, der sich zur Zeil in Wa
shington aufhält.

Mäcbride sagte in einem TASS- 
Inlerview: „Ungeachtet aller Ver
suche des Westens, den ersten so
zialistischen Staat der Welt zu ver
nichten und ihn zu untergruben 
oder zu schwächen, hat sich das 
Volk der UdSSR nicht nur be
hauptet, sondern auch einen mäch
tigen hochentwickelten Staat aufge- 
baul. Die Lebensbedingungen des 
Sowjetvolkes haben sich in den Jah
ren des Bestehens der UdSSR un
vorstellbar verbessert, und davon 
könne sich leicht jeder überzeugen, 
der gleich mir oft dem Sowjetland 
Besuche abslatlet.“

- In ihrer ganzen Geschichte 
schreitet die Sowjetunion in der 
Vorhut des Kampfes für Frieden 
und Abrüstung und gegen die 
Kriegsgefahr, diese Politik findet 
auf dem Planeten allgemeine Aner
kennung und wirkt stabilisierend 
auf die internationale Lage.*

Auf Futterbau
Der Sowchos „60 Jahre Okto

ber“ ist noch ein junger Agrar
betrieb. Er. wurde erst vor fünf 
Jahren gegründet und steckt sozu
sagen noch in den Kinderschuhen. 
Die Sowchosarbeiter scherzen: „Wir 
sind noch im Vorschulalter“. Den
noch weist die Sachlage in der 
Wirtschaft darauf hin, daß diese 
Worte keinesfalls ernst zu neh
men sind.

Der Sowchos spezialisiert sich 
vollständig auf den Fütteranbau. 
Für die.Bewässerung der Futterkul
turen wird hier das Irtyschwas
ser genutzt. Das ermöglicht, in die-

Letzte Vorbereitungen
Die Werktätigen des Gebiets 

Pawlodar nehmen die begonnene 
Viehwinterung sehr ernst. In allen 
Kolchosen und Sowchosen sind Ak
tionen zur Kontrolle der Bereit
schaft der Farmen durchgefühit 
worden. Die Hauptbemühung? i sind 
gegenwärtig auf die BiförJe’-ung 
von Heu zu den Farmen gerich’let. 
Die Mechanisatoren des Rayons 
Ekibastus sind damit fast fertig 
geworden.

Gute Erfolge haben auch die Me
chanisatoren des Kolchos „Abai“, 
Rayon Schlschcrbakty, erzielt, wo

Zweijahrprogramm bewältigt
Die Besatzung des Lastkraftwa

gens „BclAS 548“, geleitet vom 
Staatspreisträger der Kasachischen 
SSR Roman Gajewoi, ist im Nord- 
dsheskasganer Bergwerk durch 
ihre vortrefflichen Leistungen be
kannt. Gajewoi arbeitet in diesem 
Bergwerk schon über ein Viertel
jahrhundert und leitet etwa 15 
Jahre lang die Besatzung. Und 
fast ständig steht er an der Spitze 
der Wetteifernden. Den zehnten 
Fünfjahrplan erfüllte er mit zehn 
Monaten Vorsprung. Am Anfang

Die Mctallschncider (v. I. n. r-) Bulat Mussabajew, Viktor Walter und 
Alexander Kalinowski arbeiten am Aggregat für elektrolytische Verzin
nung in der Weißblechabteiliing des Karagandacr liüttcnkohibinäls. N e 
sielten im •Wettbewerb um eine würdige Ehrung des 60. Jahrestags der 
Gründung der UdSSR und überbieten stets ihr Schichtsoll-
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Barrikadenkämpfe 
dauern an

Seit drei Tagen finden in den 
von Israel okkupierten arabischen 
Gebieten — dem Westjordanland 
und Ghaza-Strcifen — Massenak
tionen der arabischen Bevölkerung 
gegen die Okkupanten statt. Wie 
die Nachrichtenagentur WAFA mel
det, ist cs in der Stadt El Bireh 
zu einem richtigen Aufstand ge
kommen. Die Einwohner rissen die 
israelische Flagge über der Mili- 
tärkommandatur herunter, errichte
ten Barrikaden und lieferten den 
bis an die Zähne' bewaffneten is
raelischen Strafableilungen Stra
ßenkämpfe.

Der Aufstand der wehrlosen 
Araber wurde bestialisch niederge
schlagen. Dutzende Araber wurden 
bei diesen Auseinandersetzungen 
schwer verwundet. Die Israelis 
naluhen Massenverhaftungen vor.

Mit einem Steinhagel empfingen 
Bewohner des palästinensischen 
Lagers Dukeisha und Ostjcrusa- 
lems israelische Soldaten und Poli
zisten.

Bonn ----------------------------

Unsinniges 
Vorhaben

Der SPD-Politiker Erhard Epp- 
ler hat sich erneut gegen die Sta
tionierung neuer amerikanischer 
Rakelehwaffen in Westeuropa aus
gesprochen.' Die geplante Stationie
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spezialisiert
scr Trockenzone der Republik sta
bile Ernteerträge an Futterkulturen 
zu erzielen.

Auch im laufenden Jahr haben 
die Ackerbauern des Sowchos eine 
reiche Ernte gezogen. Bei einem 
Plan von 57 000 Tonnen Futter ha
ben die Sowchosarbeiter davon 
über 60 000 Tonnen bereitgcstcllt. 
Diese Futtermenge wird für eine 
sichere Viehw.inlerurig au^reichen. 
Das ist der Beitrag der Futtcrbc- 
schalTer zur Realisierung, des Le- 
bcnsmittelprogramms.

Raphael HELLMANN
Semipalatinsk 

erstmalig im Gebiet Schobcrschablo- 
nen angewandt wurden. Diese ver
richtet die Arbeit von 12 Personen 
und stellt einen bedeutenden Teil 
von Traktoren mit Schleppen frei. 
Im Zuchlbctricb Pcski, Rayon Ka- 
tschiry, geht die Rekonstruktion ei
ner Futterabteilung zu Ende, was er
möglichen wird, die Erzeugung 
hochwertigen Futters zu verdop
peln. Ganze Arbeit leisten hier 
Alexander Mvrgcl, Anatoli Bojar- 
tschuk und Georg Kromm.

Michael SUPPES

des elften Planjahrfünfls brachte 
er die Initiative auf, im elften 
Planjahrfünft bei der Transportie
rung des Gesteins sechs Jahres
normen zu leisten.

Die Besatzung um Roman Ga
jewoi hat ihr Zweijahrprogramm 
schon bewältigt und arbeitet nun 
erfolgreich für das dritte Plan
jahr. Das ist ihr Geschenk für die 
Heimat zum 60. Gründungslag der 
UdSSR.

Alexander STEPANOW 

rung von Pershing 2 und Cruise 
Missiles sei unsinnig, erklärte er 
in einem Pressegespräch. Er glau
be nicht an die immer wieder vor
gebrachte These von einer sowje
tischen militärischen Übermacht.

Eppler erklärte weiter, daß er 
die Philosophie des NATO-Be- 
schlusscs immer für falsch gehal
ten habe, weil „nur eine der bei
den Weltmächte direkt betroffen 
sei“, Mit der Pershing 2 seien die 
sowjetischen Befehlszentren in 
sechs Minuten zu erreichen. Die 
SS-20-Rakcten, könnten zwar West
europa angreifen, nicht aber die 
Vereinigten Staaten, erklärte Epp
ler. Der Politiker wandte sich zu
gleich gegen den Beschluß von 
ÜSA-Präsident Rcagaji zur Statio
nierung der MX-Raketen, weil dies 
zu einer Eskalation der Rüstung 
führe.

Flagrante 
Verletzung 
der Vereinbarungen

„Der Beschluß der amerikanischen 
Administration über die Stationie
rung neuer ballistischer MX-Rakc- 
ten kann mit keinen politischen 
Motiven gerechtfertigt werden.“ 
Dies stellte Bruce Kent, General
sekretär der britischen „Bewegung 
für nukleare Abrüstung", fest. Das 
Vorhaben stelle „eine flagrante Ver
letzung der Vereinbarungen zwi
schen der Sowjetunion und den 
USA dar, die im Rahmen des 
SALT-2-Abkommens erzielt wur
den".

Das einmütige Bestreben der 
Werktätigen unserer Republik, wie 
auch’des ganzen Sowjetvolkes, die 
vom Novcmbcrplenum, (1982) des 
ZK der KPdSU und in der Rede 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen J. W. «Andropow 
auf diesem Plenum gestellten Auf
gaben schneller ins Leben umzuset- 
zen,' hat in der Arbeit der zu Ende 
gegangenen fünften Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der zehnten Legislaturperiode 
seine überzeugende Widerspiege
lung gefunden. In den Debatten zu 
den Berichten über den Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung für das kommende 
Jahr, über den Verlauf der Erfül
lung des Plans des laufenden Jah
res und über den Haushalt Kasach
stans sprachen die Deputierten 
über die Erfolge in der Entwick
lung der Ökonomik und Kultur, 
über das Wachstum des Volkswohl
stands und konzentrierten ihre 
Aufmerksamkeit zugleich auf die 
Mängel und ungelösten Probleme.

Die Verzeichnungen der Lenin
schen Partei wärmstens billigend, 
nannten die Tagungsteilnehmer 
konkrete Wege und Verfahren ei
ner weiteren beschleunigten Inten
sivierung der Produktion, der Stei
gerung ihrer Effektivität und der 
Beisteuer aller Branchen und Ar- 
beitskollcktivc der Republik zum 
einheitlichen Volkswirtschaf tskom- 
plcx des Landes.

Wir alle stehen gegenwärtig un
ter dem liefen Eindruck der Be
schlüsse des Novemberplenums des 
ZK der KPdSU und der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen J. W. Andropow 
auf diesem Plenum, sagte der Vor
sitzende des Gcbielsvollzugskomi- 
tccs Alma-Ata, Deputierte W. P. 
Beljakow, der als erster in den De
batten sprach. Einen großen Auf
schwung erfuhr im Gebiet Alma- 
Ata der sozialistische Wettbewerb 
um die Realisierung der Aufgaben, 
gestellt vom Plenum des ZK der 
KPdSU und von der siebenten Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR und um ein würdiges Be
gehen des 60. Jahrestags der Grün
dung der UdSSR.

Der Redner betont, daß in den 
Sowchosen und Kolchosen Maß
nahmen zur weiteren Entwicklung 
aller Zweige der landwirtschaftli
chen Produktion erarbeitet wurden. 
In den Rayons wurden Kader ge
wählt, die imstande sind, die Ar
beit der Agrarindustrievereinigun
gen anzulcitcn.

Der Deputierte sagt, daß das Ple
num des ZK der KP Kasachstans 
ganz richtig auf die ernsthaften 
Mängel in der Tätigkeit mancher 
Landwirtschaftsbetriebe des Ge
biets verwies. Es werden Maß
nahmen zur Beseitigung der Unter
lassungen cingcleitct.

Es spricht der Vorsitzende des 
Gcbictsvollzygskomitecs von Ostka- 
sachstan, Deputierte N. K. Abenow. 
Er charakterisierte gewisse Erfolge 
in der Entwicklung der Ökonontik 
des Gebiets, das überplanmäßige 
Produktion im Werte von Dutzen
den Millionen Rubel lieferte, und 
erwähnte eine Reihe in Betrieb ge
nommene Produktionskapazitäten, 

i Das sind die neuen Objekte im 
I Bleikombinal Syrjanowsk, im Berg- 
I bau- und Aiifbcreitungskombinat 
; Bclogorski, im Oslkasachslancr 
• Kupier- und Chemiekombinat, in 
: den Vereinigungen „Altaieqergo“' 
j und „Kastjashpromarmatura“, die 
I Milchkomplcxe im Sowchos „Lcni- 
nogorski" und im Lcnin-Kolchos, 
Rayon Samarskoje.

Die Ackerbauern sicherten eine 
gute Grundlage für die Ernte des 
kommenden Jahres. Erfolgreich er
füllt wurde der Plan im Herbst
sturz und im Pflügen von Brach
land, aktiv werden organische Dün
gemittel auf die Felder befördert. 
Das Saatgut ist vollständig einge
schüttet und dessen Reinigung geht 
zu Ende.

Die Deputierte verwies auf die 
Notwendigkeit, die Struktur der 
Saatflächen im Gebiet zu verbes
sern, die Bewässerungsländercicn 
effektiver zu nutzen, eine Vergrö
ßerung der Erzeugung von Kartof
feln, Sonnenblumen und anderen 
landwirtschaftlichen Kulturen zu 
sichern.

Am Rednerpult ist der Vorsitzen
de des Gebietsvollzugskomi.ecs 
Mangyschlak, Deputierte W. 1). 
Gorschenin. Die Beschlüsse des 
Novemberplenums des ZK der 
KPdSU und der siebenten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
sagte er, finden allerorts in den 
Arbeilskollektiven Unterstützung 
und Billigung, wobei die Bemühun
gen auf deren erfolgreiche Erfül
lung konzentriert werden. Das Ge
biet Mangyschlak lieferte viel über
planmäßige Industrieproduktion.

Der Deputierte spricht von der 
Aktivierung der Tätigkeit der örtli
chen Sowjets. Ihr* Einfluß auf die 
weitere Entwicklung des territoria
len Produktionskomplcxes ist ge
stiegen.

Die Beschlüsse des Novemberple
nums (1982) des ZK der KPdSU 
haben in unserem Gebiet einen 
neuen Zustrom von Kräften und 
schöpferischem Elan ausgelöst, sag
te der Vorsitzende des Gcbicls- 
vollzugskomilees Dsheskasgan, De
putierte K. B. Shumabckow. Die 
unterbreiteten Entwürfe des Plans 
der sozialökonomischen Entwick
lung und de? Haushalts der Repu
blik berücksichtigen die Interessen 
jedes der 19 Gebiete, darunter auch 
des unseren.

Die Werktätigen von Dsheskas
gan bewältigten erfolgreich den 
Plan der verflossenen Monate in 
der Realisierung der Industriepro
duktion, von der seit Jahresbeginn 
im Werte von nahezu 12 Millionen 
Rubel überplanmäßig geliefert 
wurde.

Zugleich gibt es in der Entwick
lung einer Reihe von wichtigen 
Branchen der Volkswirtschaft Eng
pässe und ungelöste Probleme. Das 
ernsthafteste unter ihnen ist die 
ungenügende Wärme- und Strom
versorgung. Aus diesem Grunde 

wurden dem Lande große Men
gen von Kupfcrkonzentral, Schwe
felsäure und anderer Produktion zu 
wenig geliefert.

Das Wort ergreift der Vorsitzen
de des GcbicisvollrugskomitecS Sc- 
mipalalinsk, Deputierte A. S. Jc- 
rjoincnko. Die der Tagung »des 
Obersten Sowjets der Republik zur 
Erörterung unterbreiteten Entwürfe 
des Staabphms der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR und des Staats
haushalts der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1933, sagte er. ent
sprechen den Richtlinien des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, des Novoni- 
bcrplenums (1982) des ZK der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und den Grundintercssen der 
Werktätigen.

Die Aufgaben, die die Werktäti
gen unseres Gebiets im dritten 
Jahr des Planjahrfünfls zu lösen 
haben, sind verantwortungsvoll 
und angespannt, doch durchaus 
reell. Die Industriearbeiter des Ge
biets haben die Pläne der elf Mo
rtale in der Erzeugung von Pro
duktion und in der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität überboten. Der 
Anteil der Erzeugnisse höchster 
Gütekatcgoric vergrößert sich.

Je weniger Tage bis zum ruhm
reichen Jubiläum — dem 60. Jah
restag der Gründung der UdSSR — 
bleiben, desto spürbarer werden 
die wohltuenden Ergebnisse der 
weisen Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU, der unerschütterlichen 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
der Sowjetvölker, sagte in seiner 
Ansprache der Vorsitzende des Ge- 
bictsvollzugskomitccs Pawlodar, 
Deputierte R. M. Myrsaschew, Ge
genwärtig hat sich das Bautempo 
in der Republik etwas beschleunigt, 
wozu die Konzentration der . Ar
beitskräfte und Materialwerte auf 
die wichtigsten Anlaufobjeklc bei
trägt. Es wurden die Energieblök- 
kc Nr. 4 und Nr. 5 des Überland
kraftwerks Nr.l von Ekibastus,' ein 
Elektroschmelzofen im Jermaker 
Werk für Ferrolegierungen, die 
erste Ausbaustufe des Versuehs- 
werks für Elektromonlagecrzeug- 
nissc und andere Kapazitäten in 
Betrieb genommen. Verwirklicht 
wird ein umfassendes Programm 
der sozialen Entwicklung. Ab
schließend versicherte der Depu
tierte der Partei und der Regie
rung, daß die Werktätigen von 
Pawlodar, inspiriert durch die’ Be
schlüsse des Novern berptenürhs 
(1982) des ZK der KPdSU, alle 
Kräfte für die weitere Beschleuni
gung der wirtschaftlichen und kul
turellen Entwicklung des Gebiets 
aufbiclen, den 60. Jahrestag der 
Gründung der UdSSR durch Akti
vistenarbeit würdigen und einen 
neuen erheblichen Beitrag zur Rea
lisierung der historischen Beschlüs
se . des XXVI. Parteitags der 
KPdSU leis en werden.

Die Deputierten, alle Werktäti
gen der Stadt arbeiten ersprießlich 
an der Erfüllung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der KPdSU, 
des Novemberplenums (1982) des 
ZK der KPdSU und ihrer Ver
pflichtungen zu Ehren des 60. Jah
restags- der Gründung der UdSSR, 
sagte der Deputierte W. M. Strin- 
sha, Erster Sekretär des Stadipar- 
tcikomilecs von Temirtau, Gebiet 
Karaganda. Viele Kollektive haben 
das Geplante bereits bewältigt. 
Das Land erhielt von den Temir- 
taucr Betrieben viel Fertigwalz
gut, Zement, Kalziumkarbid und 
andere Produktion. Ihre Qualität 
ist bedeutend gestiegen.

In den Be.ricccn, Organisationen 
und Institutionen werden gegen
wärtig mit viel Aufmerksamkeit 
und Interesse die Materialien des 
Novemberplenums (1982) des ZK 
der KPdSU, die Dokumente der 
siebenten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR studiert. Die 
Arbeiter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten nahmen sich den 
Aulruf der Partei — die Effektivi
tät und Qualität der Arbeit zu stei
gern — zu Herzen.

Es spricht der Deputierte 
Ch. Nurgalijew, Erster Sekretär 
des Jessilcr Rayonparteikomitees, 
Gebiet Turgai. Unser Rayon, sagte 
er, ist einer der größten Lieferan
ten von hochwertigem Getreide, 
Fleisch, Milch und anderer Produk
tion. Ungeachtet der starken Dürre 
in diesem Jahr haben die Werktä
tigen des Rayons Jessil nahezu 
lo Millionen Pud Getreide an den 
Staat geliefert. Die Pläne der Lie
ferung von Fleisch und Milch wer
den erfolgreich erfüllt werden; es 
ist geplant, die Verpflichtung in 
der Erreichung eines hohen End
bestands aller Tierarten zu über
bieten. Das alles jst möglich ge
worden dank der Erhöhung der 
Kultur des Ackerbaus und in 
der Viehzucht, dank der Vervoll
kommnung der Arbeitsorganisation 
und Einführung effektiver Techno
logien.

Der Deputierte hebt die Notwen
digkeit hervor, die Reserven zur 
Vergrößerung der Erträge an Ge
treide und anderen Kulturen besser 
zu nutzen. Es gilt, die Belieferung 
des Rayons mit Mineraldüngcmit- 
tcln zu verbessern sowie andere 
Fragen der Chemisierung des Ak- 
kerbaus zu lösen.

Für die Werktätigen unserer 
Branche ist das elfte Planjahr
fünft kennzeichnend durch den 
Übergang zur Bewertung der Ar
beit nach einer neuen Kennziffer — 
nach der Realisierung der Waren- 
Bauproduktion gemäß der Inbe
triebnahme der Objekte, unterstrich 
in seiner Ansprache der Minister 
für Bau von Schvvcrindustriebetrie- 
ben der Kasachischen SSR, Depu
tierte A. W. Lomow. Die Kollekti
ve der Bau- und Monlagebctriebc 
des Ministeriums haben eine ge
wisse Arbeit zur Inbetriebnahme 
neuer Produktionskapazitäten ge
leistet.

Der Minister berichtete ferner 
von der Steigerung der Kapazitä
ten in den Branchen, die Massen-

(Schluß S. 3)
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Die fünfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Gesetz Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1983 und den Verlauf der Erfüllung 

des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR im Jahre 1982, über den Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1983 und die Durchführung 

des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1981
Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten 
J. M. ASSANBAJEW

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1983

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti
schen Sowjetrepublik beschließt:

Artikel 1, Der vom Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitete Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1983 wird unter Berücksichtigung der Korrektu
ren der Plan- und Haushaltskommission, der Kommis
sion für Industrie, der Kommission für Verkehr, Stra
ßen- und Nachrichtenwesen, der Kommission für Bau- 
und Baustoffindustrie, der Kommission für Landwirt
schaft, der Kommission für Massenbedarfsgüter und 
Handel, der Kommission für Wohnungs-, Kommunal
wirtschaft und Dienstlcistungswescn, der Kommission 
für Gesundheitswesen und Sozialfürsorge, der Kom
mission für Bildungswesen, Wissenschaft und Kultur, 
der Kommission für Körperkultur, Sport und Touris
mus, der Kommission für Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Frauen, für Schutz von Mutter und Kind, 
der Kommission für Jugendangclegcnhciten, der Kom
mission für Naturschutz und rationelle Nutzung der 
Naturrcichtümer des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR hiermit bestätigt.

Artikel 2. Für das Jahr 1983 wird bei den Haupt
kennziffern der wirtschaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR folgendes Wachstumstem
po Tcstgelcgl:

(Zuwachs in Prozent zum Jahr 1982)
Erzeugtes Nationaleinkommen 3,8
Industrieproduktion — brutto 3,2
darunter in der Industrie, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats
der Kasachischen. SSR gehört 3,2
Staatliche Investition in die Wirt
schaft, die zum Kompetenzbereich
des AHnisterrats der Kasachischen SSR l 
gehört 5,0

. Güterumschlag des Kraftverkehrs
öffentlicher Nutzung 6,7
Zahl der Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft der Kasachi
schen SSR 0,9
Arbeitsproduktivität auf dem Ter
ritorium der Kasachischen SSR:
In der Industrie 3,2
Im Bauwesen 2,4
Im Kraftverkehr öffentlicher Nutzung 2,1
Gewinn in der Industrie, die zum 
Kompetenzbereich des Ministerrats
der Kasachischen SSR gehört 3,0
Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung 2,8
Lohnfonds in der Volkswirtschaft 3,4
Einzelhandelsumsatz des staatlichen
und genossenschaftlichen Handels 6,3
Umfang der Realisierung der Dienst
leistungen für die Bevölkerung in der
Wirtschaft, die zum Kompetenzbereich 
des Ministerrats der Kasachischen SSR 
gehört 5,9

Zahl der Kinder in .Vorschuleinrichtun
gen, die aus dem Staatshalt fi
nanziert werden, in der Wirtschaft, die 
zum Kompetenzbereich des Ministerrals 
der Kasachischen SSR gehört 6,4
Zahl der Schüler in Ganztagsschulen 
(oder -gruppen) des Ministeriums für
Bildungswesen der Kasachischen SSR 10,5
Jährlicher Abgang von qualifizierten Ar
beitern aus technischen Berufsschulen des
Staatlichen Komitees der Kasachischen
SSR für Berufsbildung 2,5
Zahl der Krankenbetten in der Wirt
schaft, die zum Kompetenzbereich des
Ministerrals der Kasachischen SSR
gehört 2,0

Im Jahre 1983 sihd auf Kosten aller Finanzierungs
quellen Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 6,4 
Millionen Quadratmeter zu bauen.

Artikel 3. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat 
im Laufe der Realisierung des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1983, gestützt auf die Be
schlüsse des Mai- und des Novembernlenums (1982) 
des ZK der KPdSU, des VI., des VII. und des VIII. 
Plenums des ZK der Kommunistischen Partei Kasach
stans, «Maßnahmen zur größtmöglichen Nutzung aller 
im Volkswirtschaftszweig vorhandenen inneren Reser
ven, zur Intensivierung und zur Steigerung der Ef
fektivität der gesellschaftlichen Produktion auf der 
Grundlage der rascheren Einführung der neuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik, der 
Verstärkung des Sparsamkeitsprinzips, der Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs und Festigung dör 
Staats-, Plan- und Arbeitsdisziplin in allen Bereichen 
der Volkswirtschaft zu realisieren und nötigenfalls Prä
zisierungen der Planauflagen vorzunehmen.

Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
wird beauftragt, die Vorschläge und Bemerkungen 
zum Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1983. 
die in den Gutachten der Plan- und Haushaltskom
mission bzw. anderen ständiger Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR dargclegt 
sind, sowie die Vorschläge und Bemerkungen, die von 
den Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR eingebracht worden sind, zu prüfen und 
darüber entsprechende Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Ch. DEMESSINOW
Alma-Ata, Haus der Regierung,
1. Dezember 1982

Gesetz
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

über den Staatshaushalt der Kasachischen
Sozialistischen Sowjetrenublik für das Jahr 1983

Der (Oberste Sowjet der Kasa
chischen Sozialistischen Sowjetre
publik beschließt:

Artikel 1. Der' vom Ministerrat 
der Kasachischen SSR unterbreite
te Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 wird bestä
tigt unter Berücksichtigung der 
vom Obersten Sowjet der UdSSR 
angenommenen Korrekturen sowie 
der Veränderungen, angenommen 
gemäß dem Vorschlag der Plan
end Haushaltskommission, der 
Kommission für Industrie, der 
Kommission für Verkehrs-, Stra
ßen- und Nachrichtenwesen, der 
Kommission für Bau- und Baustoff
industrie, der Kommission für 
Landwirtschaft, der Kommission 
für Konsumgütcr und Handel, der 
Kommission für Kommunalwirt
schaft und Dien«lleistungswesen, 
der Kommission für Gesundheits
wesen und Sozialfürsorge, der 
Kommission für Bildungswesen, 
Wissenschaft und Kultur, der Kom
mission für Körperkultur, Sport 
und Tourismus, der Kommission für 
Fragen der Arbeits- und Lebensbe
dingungen der Frauen, des Schut
zes von Mutier und Kind, der 
Kommission für Jugendangelegcn- 
heiten, der Kommission für Um
weltschutz und rationelle Nutzung 
der natürlichen Ressourcen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR im Einnahineteil in einer Hö
he von 9 623 666 000 Rubel und 
im Ausgabenteil in einer Höhe von 
9 620 394 000 Rubel mit einem 
Haushaltsüberschuß von 3 272 000 
Rubel.

Artikel 2. Die Einnahmen von 
den staatlichen und genossenschaft
lichen Betrieben und Organisatio
nen — Umsatzsteuer, Zahlungen 
für Produktionsfonds, ungenutzte 
Restgewinne, Gewinnabführungen, 
Einkommensteuer und andere Ein
nahmen von der sozialistischen 
Wirtschaft — werden im Staats
haushalt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1983 mit einer Gesamt
summe von 8 154 260 000 Rubel 
festgelegt.

Artikel 3. Die Ausgaben für Fi
nanzierung der Volkswirtschaft — 
für die weitere Entwicklung der 
Schwerindustrie, der Bauindustrie, 
der Leicht, und der Lebensmittel
industrie, der Landwirtschaft, des 
Verkehrswesens, der Kommunal
wirtschaft und anderer Zweige der 
Volkswirtschaft — werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 mit einer 
Gesarn t summe von 5 330 239 000 
Rubel festgelegt.

Artikel 4. Die Zuwendungen für 
soziale und kulturelle Zwecke — 
für allgemeinbildende, Berufs-, 
Fachmittel- und Hochschulen, wis
senschaftliche Forschungsinstilii- 
tionen. Bibliotheken, Klubs, The
ater, für Presse, Fernsehen. Rund
funk und ande're Zwecke der Bil
dung und Kultur; für Krankenhäu
ser, Kinderkrippen, Sanatorien und 
andere Anstalten des Gesundheits

schutzes und der Körperkultur; für 
Renten und Beihilfen — werden im 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 mit einer 
Gesamtsumme von 3 952 376 000 
Rubel festgclegt.

Artikel 5. Die Zuwendungen für 
den Unterhalt der Organe der 
Staatsmacht, der Organe der staat
lichen Verwaltung und der Ge
richtsbehörden werden im Staats
haushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1983 mit einer Summe 
von 132 756 000 Rubel festgelegt.

Artikel 6. Der Republikhaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 
1983 wird im Einnahmeteil mit ei
ner Summe von 9 189 480 000 Ru
bel und im Ausgabenteil mit einer 
Summe von 9 186 208 000 Rubel 
mit einem Haushaltsüberschuß von 
3 272 000 Rubel bestätigt.

Artikel 7. Die Haushalte der Ge
biete und der Stadt Alma-Ata für 
das Jahr 1983 werden im Einnah- 
melcil und im Ausgabenteil mit ei
ner Summe von 2 509 985 000 Ru
bel festgelcgt, darunter:

in tausend Rubel
Gebiet Akljubinsk 110 720
Gebiet Alma-Ata 123 861
Gebiet Ostkasachstan 142 771
Gebiet Gurjew 84 202
Gebiet Dshambul 154 870
Gebiet Dsheskasgan 76 647
Gebiet Karaganda 203 959
Gebiet Ksyl-Orda 97 287
Gebiet Koktschctaw 111 665
Gebiet Kuslanai 148 923
Gebiet Mangyschlak 44 468
Gebiet Pawlodar 143 163
Gebiet Nordkasachstan 102 212
Gebiet Scmipalatinsk 131 023
Gebiet Taldy-Kurgan 110 498
Gebiet Turgai 64 119
Gebiet Uralsk 103 121
Gebiet Zelinograd 124 695
Gebiet Tschimkent 220 164
Stadt Alma-Ata 211607
Artikel 8. Die Abrüstungen von 

den staatlichen Unionssleucrn und 
von den Haushaltseinnahmcn der 
Gebiete und der Stadt Alma-Ata 
werden für ^las Jahr 1983 in fol
genden Ausmaßen bestätigt:

a) aus den Eingängen von der 
Umsatzsteuer: des Gebiets Aktju- 
hinsk — 27,4 Prozent, des Gebiets 
Alma-Ata — 64 Prozent, des Ge
biets Oslkasachstan — 21,7 Pro
zent, des Gebiets Gurjew — 82,8 
Proz.cnl, des Gebiets Dshambul — 
24,7 Prozent, des Gebiets Dshes
kasgan — 70 Prozent, des Gebiets 
Karaganda — 17,6 Prozent, des 
Gebiets Ksyl-Orda — 43,9 Prozent, 
des Gebiets Koktschctaw — 41,1 
Prozent, des Gebiets Kuslanai — 
44,3 Prozent, des Gebiets Mangy

Vorsitzender des Präsidiums des
Oberslen Sowjets der Kasachischen SSR

Sekretär des Präsidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, Haus der Regierung,
I Dezember 1982

schlak — 73,8 Prozent, des Gebiets 
Pawlodar — 29,2 Prozent, des Ge
biets Nordkasachstan — 18,4 Pro
zent, des Gebiets Semipalatinsk — 
24,1 Prozent, des Gebiets Taldy- 
Kurgan — 63,8 Prozent, des Ge- 
bicts Turgai — 94,7 Prozent, des 
Gebiets Uralsk — 27,1 Prozent, 
des Gebiets'Zelinograd — 27,9 Pro
zent, des Gebiets Tschimkent — 
34,8 Prozent und der Stadt Alma- 
Ata — 16,8 Prozent;

b) aus den Eingängen von der 
Einkommensteuer der Bevölkerung: 
der Gebiete Gurjew und Ksyl-Orda
— je 100 Prozent; des Gebiets 
Turgai — 80 Prozent; der Gebiete 
Aktjubinsk, Alma-Ata, Semipala- 
linsk, Taldy-Kurgan, Uralsk und 
Tschimkent — je 70 Prozent; des 
Gebiets Dsheskasgan — 60 Pro
zent; der Gebiete Ostkasachstan, 
Dshambul, Koklschetaw, Pawlodar 
und Nordkasachstan — je 50 Pro
zent; der Gebiete Karaganda, Ku- 
stanai und Zelinograd — je 40 
Prozent: des Gebiets Mangyschlak
— 30 Prozent und der Stadt Al
ma-Ata — 20 Prozent;

c) aus den Eingängen von der 
Landwirtschaftssteuer, der Einkom
mensteuer der Kolchose, von forst
wirtschaftlichen Abgaben, von der 
Steuer für ledige, alleinstehende 
Bürger und kinderarme Familien 
der UdSSR — 100 Prozent.

Artikel 9. Für das Jahr 1983 
werden für die Haushalte der Ray
ons und Städte Abführungen bestä
tigt in einer Höhe von 100 Pro
zent aus den Zahlungen für Pro
duktionsgrundfonds und für nor
mierte Umlaufmittel, die in den 
Republikhaushalt von den Betrie
ben und Organisationen des Mini
steriums für Erfassung der Kasa
chischen SSR und des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR für 
produktionstechnische Versorgung 
der Landwirtschaft eingchen.

Artikel 10. Der Kassenreservebc- 
sland des Republikhaushalts für 
das Jahr 1983 wird hiermit bcslä-, 
tigt.

Artikel 11. Der Minislerrat der 
Kasachischen SSR wird beauftragt, 
die Vorschläge und Bemerkungen 
zu erörtern, die im Gutachten der 
Plan- und Haushaltskommission 
sowie der anderen ständigen Kom
missionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR über den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 enthalten 
sind, wie auch die Vorschläge und 
Bemerkungen, die von den Depu
tierten in den Sitzungen des Olver
stell Sowjets der Kasachischen SSR 
geäußert worden sind, und diesbe
züglich Beschlüsse zu fassen.

S. IMASCHEW

Ch. DEMESSINOW

Genossen Deputierte! Die Be
schlüsse des Novemberplenums 
(1982) des ZK der KPdSU und die 
Rede des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU Genossen J. W. Andro
pow auf diesem Plenum bekräftig
ten erneut die Unwandelbarkeit 
des Kurses der Partei auf die un
entwegte Hebung des Volkswohl
standes, auf die Verstärkung der 
Wirtschafte- und Verteidigungs
macht unseres Landes, auf die Fe
stigung des Weltfriedens.

Irn Zuge der Realisierung der 
Pläne des XXVI. Parteitags der 
KPdSU erringt die Republik jahr
aus, jahrein immer höhere Leistun
gen in der Entwicklung ihrer 
mchrzweigigen Wirtschaft und 
Kultur. Die Industrie realisierte im 
Zeitraum von Januar bis Oktober 
überplanmäßige Erzeugnisse im 
Werte von 217,4 Millionen Rubel. 
Überboten ist der Plan der Pro
duktion der meisten wichtigsten 
Erzeugnisarten. Unter schwierigen 
Witterungsverhältnissen lieferten 
die Werktätigen der Landwirtschaft 
nahezu 11,3 Millionen Tonnen Ge
treide, zahlreiche andere ackérbau- 
lichc und tierische Erzeugnisse an 
den Staat. Nicht wenig wurde auch 
in den anderen Volkswirtschafts
zweigen geleistet.

Das Plenum des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
billigte die Entwürfe des Plans 
und des Haushalts, für das Jahr 
1983. In seinem markanten mobili
sierenden Bericht entwarf das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genosse D. A. Kuna
jew ein exaktes Aktionsprogramm 
für die Partei-,. Staats- und Wirt
schaftsorgane der Republik zur Rea
lisierung der Beschlüsse des No
vemberplenums (1982) des ZK der 
KPdSU.

Die Plan- und Haushaltskommis- 
sion sowie die anderen ständigen 
Kommissionen des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR erör
terten eingehend den Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1983 
und sind der Ansicht, daß seine 
Kennzahlen den Aufgaben entspre
chen, die aus den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU und 
des XV. Parteitags der Kommuni
stischen Partei Kasachstans resul
tieren. Der Plan sieht die Einfüh
rung der fortschrittlichen Errun
genschaften der Wissenschaft und 
Technik in alle Wirtschaftszweige 
vor und orientiert auf die Erzie
lung hoher Endergebnisse. Nach 
wie vor wird der Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Menschen, 
der Steigerung der Produktion und 
der Erweiterung des Sortiments 
der Konsumgüter große Beachtung 
geschenkt.

Die Plan- und Haushaltskommis
sion und die anderen ständigen 
Kommissionen des Obersten So
wjets unterbreiten den Vorschlag, 
den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1983 
zu billigen.

Für die erfolgreiche Erfüllung 
des Plans für das kommende Jahr 
ist die Frage der maximalen Aus
lastung der bestehenden Kapazitä
ten von maßgebender Bedeutung, 
weil dadurch praktisch der ganze 
geplante Zuwachs der Industrie
produktion erzielt werden muß.

Der Korreferent unterstrich, daß 
die Ministerien und Ämter, die 
Staatliche Plankommission und das 
Staatliche Komitee für materialtech
nische Versorgung der Kasachi
schen SSR sich mit der Festigung 
der Plan- und Arbeitsdisziplin, mit 
der Reduzierung des Defizits an 
Rohstoffen für die Nichleisenmetal-

Kurzfassung

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Über die Bestätigung des Berichts über die Durchführung 

des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1981
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 

beschließt, den Bericht über die Durchführung des Staatshaushalts der. 
Kasachischen SSR für das Jahr 1981 in seinem Einnahmeteil in einer Hö

he von 10 466 636 000 Rubel, in seinem Ausgabenteil in einer Höhe von 
10068 171000 Rubel, mit einem Haushaltsüberschuß von 398 465 000 Ru
bel zu bestätigen.

Alma-Ata, Hans der Regierung,

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 1981
Der Oberste Sowjet der Kasachi

schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik beschließt:

1. Den Bericht des Ministerrals 
der Kasachischen SSR über den 
Verlauf der Erfüllung des Staats
plans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1982 zur 
Kenntnis zu nehmen.

2. Festziistellen, daß vom Mini
sterrat der Kasachischen SSR die 
notwendigen Maßnahmen zur Er
füllung des Staatsplans dpr wirt

lurgic und des Mangels an Wand
baumaterialien, mit der Gewährlei
stung einer zuverlässigen Energie
versorgung der Volkswirtschaft, 
mit der Verstärkung der Verbin
dung von Produktion und Kon
sumtion konkreter befassen müssen, 
damit die in der Republik produ
zierten Waren mehr dem Umfang 
und der Struktur der Käufernach
frage entsprechen.

Nach wie vor aktuell bleibt das 
Problem der Vergrößerung der 
Produktion von Korisuntgülcrn aus 
örtlichen Rohstoffen und Abfällen. 
Die Republik ist gezwungen, viele 
rranz gewöhnliche Artikel einzu
führen. Die Betriebe mit Unionsun- 
lerordnung tragen zu dieser wich
tigen Sache noch wenig bei. Die 
Qualität einiger Erzeugnisse läßt 
viel zu wünschen übrig. Nach 
Kontrollprüfungen wurden bis 10 
Prozent der Erzeugnisse der Be
triebe des Ministeriums für Leicht
industrie, bis 18 Prozent des Mi
nisteriums für Lebensmittelindu
strie, bis 15 Prozent des Ministe
riums für Fischcreiindustrie in ih
rer Qualität abgestuft und zur Um
arbeitung zurückgegeben. Nicht 
besser wird die Lage mit der Qua
lität im Tuchkombinat Kargalv, in 
der Leder- und Schuhproduktions- 
'crcinigung Dshambul und im 
Kombinat für Gctrcidecrzcugnisse 
der Stadt Karaganda.

Die Kommissionen des Obersten 
Sowjets würdigten gewisse Erfol
ge in der Entwicklung der Land
wirtschaft und verwiesen auf Fälle 
von Mißwirtschaft, Viehausfall und 
auf schlechte Arbeit einzelner 
Landwirtschaftsbetriebe. Die Termi
ne für Inbetriebnahme vieler Vieh- 
zuchtkomplexe werden unbegründet 
in die Länge gezogen, die Aus
lastung der bestehenden ist nied
rig, was die Überführung der Vieh
wirtschaft auf industriemäßige 
Grundlage verlangsamt. Zur Zeit 
der Prüfung funktionierte jede 
achte Mischfutlerabteilung und je
de fünfte Futterküche nicht.

Einer ernsten Kritik wurde das 
Ministerium für Obst- und Gcmü- 
sewirtschaft der Republik wegen 
der häufig vorkommenden niedri
gen Qualität von Gemüse, wegen 
'’--r Verluste an Erzeugnissen bei 
ihrer Ernte, Verarbeitung und La
gerung unterzogen. Viele Mängel 
gab cs im Absatz von Gemüse. Die 
Gemüsekonservenbetriebe wurden 
sogar im Höhepunkt der Erfas
sungssaison nicht voll ausgclastet. 
Die Arbeit zur Vergrößerung der 
Produktion lagerfähiger Sorten 
von Kartoffeln. Kohl und Mohrrü
ben wurde nicht auf dem nötigen 
Niveau durchgeführt. Die Haupt
verwaltung „Glawrissowchösstroi" 
nimmt die Baumittel nicht voll
ständig in Anspruch, wodurch die 
Übergabe der Landwirtschaftsbe
triebe an die Fachministerien in 
d:c Länge gezogen wird.

Die Sachlage im Investbau be
stimmt bekanntlich in entscheiden
dem Maße die Situation in anderen 
Zweigen der Volkswirtschaft, ihr 
Wachstumstempo, ihr technisches 
Niveau und ihre Entsprechung den 
heutigen Forderungen.

Selbstverständlich wird somit 
ein umfassendes Programm reali
siert. Zugleich machten die Kom
missionen darauf aufmerksam, daß 
beträchtliche Investitionen nicht 
vollständig in Anspruch genommen 
werden, daß eine Reihe wichtiger 
Objekte mit einem großen Termin
rückstand gebaut und die in Be
trieb genommenen ihre geplante 
Kapazität jahrelang nicht errei
chen. Nur langsam wird die eigene 
Baubasis gefestigt.

Die Auftragnehmer und Auftrag
geber wurden aufgefordert, ihre 
Kraft und Aufmerksamkeit auf den 
raschen Abschluß der Anlaufobjek- 

Vorsitzender des Präsidiums des Oberslen Sowjets der Kasachischen SSR S IMASCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Ch. DEMESSINOW 

1. Dezember 1982

schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1982 getroffen werden.

3. Den Ministerrat der Kasachi
schen SSR zu beauftragen, die Vor- 

, schlage und Bemerkungen der 
Plan- und Haushalts- bzw. der an
deren ständigen Kommissionen des 
Ohersten Sowjets den Kasachischen 
SSR sowie die Vorschläge und Be
merkungen, geäußert von den De
putierten auf der Tagung des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR 
zur Frage der Erfüllong des 

i iStaatsplans der wirtschaftlichen 

fe und die Inbetriebnahme der Ka
pazitäten gemäß Normativfristen 
und festgelcgten technisch-ökono
mischen Parametern zu lenken.

Nicht beseitigt ist die Zersplitte
rung der Mittel über zahlreiche Ob
jekte und ihre Übergabe in der 
letzten Jahrespcriodc. Oft verur- 
sacht dies einen Mangel an Mit
teln für die Übergangs- und sogar 
Anlaufobjekte, verhindert die In
betriebnahme der Grundfonds und 
setzt somit die Effektivität der In
vestitionen herab.

Im Bereich des Ministeriums für 
Bau von Schwcrindustriebetrieben 
der Kasachischen SSR entfallen 
auf das IV. Quartal 75 Prozent 
der jährlichen Inbetriebnahme der 
Grundfonds. Die Koktschetawer 
Porzellanfabrik wird wegen der 
unvollständigen Bereitstellung von 
Aiiltcln erst im Jahre 1984 statt 
im Jahr 1980 anlaufen und die da
für schon längst eingeführten Aus
rüstungen stehen nutzlos herum. 
Das Werk für Metallwaren in Ka
raganda wird schon das neunte 
Jahr bei geplanten drei Jahren re
konstruiert, daher sind die laut Ent
wurf vorgesehenen Ausrüstungen 
veraltet und sind aus der Produk
tion gezogen worden. Seit 1975 
wird die Fleischverarbcitungsfa- 
brik in Alma-Ata und seit 1976 — 
die Molkerei in Ust-Kamenogorsk 
gebaut.

Ganz unzulässig ist der Rück
stand in der Inbetriebnahme der 
vom Lebensmittelprogramm vorge
sehenen Objekte. Die höchste Ver
antwortung trägt dafür das Mini
sterium für Landbauwesen. Der 
Milchkomplex für 1 100 Kühe im 
Sowchos „Leninogorski" sollte 
schon vor sechs Jahren in Betrieb 
genommen werden. In diesem Jahr 
wurden aus den für seinen Bauab
schluß bewilligten Mitteln in neun 
Monaten weniger als die Hälfte in 
Anspruch genommen.

Die besagten Mängel führen zum 
Wachstum der unvollendeten Bau
produktion und der Bestände un
montierter Ausrüstungen, deren 
Umfänge sich zum 1. Oktober i. J. 
entsprechend um 65 und 66 Millio
nen Rubel gegenüber der gleichen 
Periode des Vorjahres erweiterten. 
Die Ministerien und Ämter, das 
Staatliche Plankomitee und die Ge
bietsvollzugskomitees werden auf
gefordert, die Arbeit an der Ver
vollkommnung der Planung, der 
besseren Bilanzierung der Pläne 
des Investitionsbaus und der ma
terialtechnischen Versorgung fort
zusetzen.

Von außerordentlicher Bedeutung 
unter den Bedingungen unserer 
Republik ist das effektive Funktio
nieren des Verkehrsnetzes. Doch in 
der letzten Zeit ist der Eisenbahn
verkehr, dessen Anteil am Fracht
umsatz überwiegt, zu einem hem
menden Faktor in der Ökonomik 
Kasachstans geworden. Im laufen
den Jahr sind durch Verschulden 
der Eisenbahnen der Republik gro
ße Mengen von Kohle. Metallerz
rohstoffen, Eisenwalzgut und Bau
materialien zu wenig befördert 
worden, als es im Plan vorgesehen 
ist, gesunken sind dje Kennziffern 
der Auslastung der Fahrbetriebs
mittel und der Beförderung der 
Wagenströme.

Die Kommissionen sind der An
sicht, daß die Hauptursachen einer 
solchen Sachlage im Eisenbahn
transport in der nichtkomple.xen 
Entwicklung seiner Einzelabschnit- 
tc und -dienste, in der zurückblci- 
benden Entwicklung der Eisenbahn
stationen und -knoten, der Repara
tur- und Baukapazitäten sowie im 
langsamen Tempo des Wohnungs
baus liegen.

Die Chefs der Eisenbahnen wur
den aufgefordert, die Leitung des 
Transportierungsprozesses von 
Grund auf zu verbessern, eine stö

und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1982, 
zu behandeln und, gestützt auf die 
Beschlüsse des Mai- und des No
vemberplenums (1982) des ZK der 
KPdSU, des VI., des VII. und des 

Vorsitzender des Präsidiums des
Oberslen Sowjets der Kasachischen SSR

Sekretär des Präsidiums des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Alma-Ata, Haus der Regierung,
1. Dezember 1982

rungsfreie Beförderung der Güter 
an die Konsumenten und die Lei
ter der Ministerien und Ämter — 
das rechtzeitige Bc- und Entladen 
der Eisenbahnwagen in ihren Be
reichen zu sichern.

Die Kommissionen äußerten 
ernsthafte Kritik an die Dienstlei
stungsbetriebe wegen Störungen 
im Handel mit Massenbedarfsarti
keln und Waren, die in ausreichen
der Menge vorhanden sind, wegen 
Amtsschimmels und Unaufmerk
samkeit gegenüber den Belangen 
der Bevölkerung.

Von den Positionen des Lebens
mittelprogramms aus wurde der 
Stand der Arbeit in den Hilfswirt
schaften der Betriebe und Organi
sationen behandelt: Es wurde dar
auf verwiesen, daß einzelne Mini
sterien und Vollzugskomitees nicht 
immer rasch und mit Initiative 
Fragen der Gründung und Entwick
lung von Hilfswirtschaften lösen. 
Schlecht befaßt man sich damit im 
Ministerium für Forstwirtschaft 
der Kasachischen SSR, obwohl in 
vielen seiner Betriebe alle Bedin
gungen für die Organisation und 
erfolgreiche Arbeit solcher Wirt
schaften vorhanden sind.

Das zunehmende Ausmaß der ge
sellschaftlichen Produktion hebt im
mer mehr die Rolle des Sparens im 
Verbrauch der Arbeitszeit, der Ma
terialwerte, Geldmittel und Natur
schätze. Indessen, betonten die 
Kommissionen, haben es einzelne 
Leiter immer noch nicht richtig ein
gesehen, daß das Sparen keine 
Kampagne, sondern eine ständige 
Förderung des Wirtschaftslebens, 
eine der objektiven Voraussetzungen 
für die Entwicklung unserer Gesell
schaft ist.

Mißwirtschaft, unproduktive Aus
gaben und Verluste erschweren die 
vollständige Ausschöpfung der 
Produktionsreserven und beeinflus
sen negativ die Finanzergebnisse. 
Im Bereich einer Reihe von Mini
sterien und Ämter ist die Arbeit 
zur haushälterischen Ausschöpfung 
der Produktionsreserven und -ab-, 
fälle sowie zur Verbilligung des 
Verwaltungsapparats immer noch 
nicht gehörig organisiert. Es gibt 
Fälle gesetz- oder zweckwidrigen 
Verbrauchs der Haushaltszuwcn- 
dungen.

Nach der Erörterung des Ent
wurfs des Haushalts der Republik 
für das Jahr 1983 erachtet cs die 
Plan- und Haushaltskommission 
für möglich, die Haushaltseinnah
men um 13,1 Millionen Rubel zu 
vergrößern und diese für die Gc- 
neralrcnovierung und Ausstattung 
der Schulen, Kultureinrichtungen 
und Heilanstalten auf dem Lande 
zu verwenden.

Es wird der Vorschlag unterbrei
tet, unter Berücksichtigung dieser 
Korrekturen den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1983 im Einnahmeteil mit
9 623 666 000 Rubel und im Ausga
benteil mit 9 620 394 000 Rubel bei 
einem Haushaltsüberschuß von 
3 272 000 Rubel zu bestätigen. Es 
wird auch der Vorschlag einge
bracht. die Jahresanalyse über die 
Durchführung des Haushalts für 
das Jahr 1981 im Einnahmetei-1 mit
10 466 636 000 Rubel und im Aus
gabenteil mit 10 068 171 000 Rubel 
bei einem Haushaltsüberschuß von 
398 465 000 Rubel zu bestätigen.

Die Werktätigen der Republik 
werden, wie alle Sowjelmcnschen 
in unerschütterlicher Einheit mit 
der Partei und unter ihrer weisen 
Führung alle ihre Kräfte, Kenntnis
se und Erfahrungen für die Erfül
lung der Aufgaben des Jahres 1983 
und des gesamten Planjahrfünfts 
sowie der Beschlüsse des Mai- und 
des Novembcrplenums des ZK der 
KPdSU aufbieten und einen würdi
gen Beitrag zur edlen Sache des 
kommunistischen Aufbaus leisten.

VIII. Plenums des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
Maßnahmen zu realisieren, die auf 
eine erfolgreiche Erfüllung der 
\uflagen des laufenden Jahres und 
des Jahres 1983 gerichtet sind.

S. IMASCHEW

Ch. DEMESSINOW
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Die fünfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Pläne der Partei 
sind Pläne des Volkes

(Schluß. Anfang S. 1)

Bedarfsartikel produzieren, über die 
Entfaltung des Wohnungsbaus un
ter Teilnahme der Arbeiter und 
Spezialisten des Bereichs des Mi
nisteriums für Bau von Schwer
industriebetrieben. Er unterstrich 
die große Bedeutung der Aufga
ben, die das Mai- und das Novern- 
berplcnum (1982) des ZK der 
KPdSU sowie die in diesem Jahr 
stattgefundenfen Plenen des ZK der 
KP Kasachstans den Bauarbeitern 
stellten, berichtete über die Maß
nahmen, die zu ihrer Realisierung 
gefaßt wurden.

Das Wort ergreift die Deputierte 
U. Tulcgcnowa, Arbcitsgruppcnlei- 
terin im Sowchos „Madcnijct“, Ge
biet Ksyl-Orda. Die Landwirt
schaftsbetriebe des Gebiets haben 
in diesem Jahr ihre sozialistischen 
Verpflichtungen in Ehren eingelöst 
und in die Kornkammern der Hei
mat über 23 Millionen Pud Reis 
eingeschüttet, sagte sie. In unse
rem Sowchos erhielt man 55,6 De
zitonnen Getreide je Hektar, was 
die Aufgabe übertrifft.

Die Deputierte sagt, daß ein Teil 
der mit technischem Berieselungs
netz versorgten Plantagen sich we
gen ihrer unsachgemäßen Nutzung 
in Salzböden verwandelt. Es gilt, 
neue Sammlernetze zu bauen und 
die alten zu rekonstruieren.

Es spricht der Deputierte W. K. 
Kadyrbajew, Minister für Kraftver
kehr der Kasachischen SSR. In den 
Kollektiven der Kraftfahrer der 
Republik greift der sozialistische 
Wettbewerb um eine erfolgreiche 
Erfüllung und Überbietung der 
Aufgaben des laufenden Jahres 
und der zwei Jahre des Planjahr
fünfts, um eine würdige Ehrung 
des 60. Jahrestags der Gründung 
der UdSSR immer mehr um sich. 
Seit Beginn des Planiahrfünfts 
vergrößerte sich der Umfang der 
Güterbeförderung um 11,2 Prozent, 
die Pcrsonenbeförderungsleistung 
Stieg um 10,5 Prozent, der Ar
beitsumfang für Personentaxis er
weiterte sich um 15,9 Prozent und 
die Verkehrs- und Spedilionsbedie- 
nung der Bevölkerung um 12,3 
Prozent, was mehr als planmäßig 
ist.

Zur Vergrößerung des Güter
und des Personenbeförderungsvolu
mens trugen in bedeutendem Maße 
die Vervollkommnung des Wirt
schaftsmechanismus, die Einfüh
rung von Elektronenrechnern und

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Xasacälschen SSR

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Deputierten Ch. Ch. DEMESSINOW

Genossen Deputierte! Im Zeit
raum nach der vierten Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der zehnten Legislaturperiode 
hat das Präsidium des Obersten 
Sowjets Erlasse angenommen, die 
in Übereinstimmung mit dem Artikel 
109 der Verfassung der Kasachi
schen SSR Ihnen zur Erörterung 
unterbreitet werden.

Gemäß dem Erlaß des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR „Über die Organisation der 
Arbeit an Wählerauiträgcn" hat 
das Präsidium des Obersten So
wjets der Republik durch den Er
laß vom 22. Februar 1982 die Be
stimmung über die Organisation 
der Arbeit an Wähleraulträgen in 
der Kasachischen SSR bestätigt.

Die Realisierung des vom Mai
plenum (1982) des ZK der KPdSU 
beschlossenen Lcbensmitlelp r o- 
gramms stellt den Sowjets der 
Volksdcputierten große Aufgaben 
und erweitert wesentlich ihre Voll
machten im Bereich der Leitung der 
Landwirtschaft und anderer Zwei
ge des Agrar-Industrie-Komplexes, 
im Hinblick darauf hat das Präsi
dium des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR, ausgehend von 
der Unionsgesetzgebung, durch den 
Erlaß vom 24. Juni 1982 Verände
rungen und Ergänzungen in den 
Gesetzen der Kasachischen SSR 
über den Gebiets- und den Rayon
sowjet der Volksdeputicrten der Ka
sachischen SSR vorgenommen.

Am 31. Dezember 1981 wurde ein 
Erlaß über die Eintragung von 
Veränderungen und Ergänzungen 
in das Arbeitsgesetzbuch der Ka
sachischen SSR angenommen.

Durch einen Erlaß desselben Da
tums wurden Veränderungen und 
Ergänzungen in das Bcsscrungsar- 
beilsgesctzbuch . der Kasachischen 
SSR aufgenommen.

Am 31. Dezember 1981 und am 
19. Januar 1982 wurden Erlasse 
über die Eintragung von Verände
rungen und Ergänzungen in die 
Zivilprozeßordnung der Kasachi
schen SSR verabschiedet.

Zwecks weiterer Regelung der 
Arbeit der Sektionen für Sporlkara- 
le legte das Präsidium des. Ober
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR durch einen Erlaß vom 19. Ja
nuar 1982 eine administrative Ver
antwortung der Amtspersonen und 
Bürger für Verletzung der Vor
schriften beim Ausbilden von Ka
ratesportlern fest. Gleichzeitig wur
de ein Erlaß über die Ergänzung 
des Strafgesetzbuches der Kasachi
schen SSR durch d^n neuen Arti
kel 204-1 angenommen, der für sol
che Verletzungen strafrechtliche 
Verantwortung vorsicht.

In das Strafgesetzbuch der Ka
sachischen SSR wurden durch die 
Erlasse vom 19. April und vom 11. 
November 1982 auch andere Ver
änderungen und Ergänzungen ein
getragen, gerichtet auf die weitere 
Festigung der sozialistischen Ge
setzlichkeit und Rechtsordnung. 
, Am 2. August 1982 verabschiede
te das Präsidium des Obersten So
wjets den Erlaß „Über die Eintra- 

modernen Nachrichtenmitteln in die 
Produktionsleitung bei.

Den 60. Jahrestag der Gründung 
der UdSSR ehren wir durch besse
re Bedienung der Bevölkerung. Die 
Dienstleistungen für die Bevölke
rung wurden erweitert bzw. neue 
Arten davon cingcführt, die Ver
kaufskultur verbesserte sich, sagt 
A. N. Lcontcnko, Näherin an der 
Alma-Atacr Firma für Maßkonfekj 
tion und Kleiderausbcsserung „Ka
sachstan".

Die Mitarbeiter der Dienstlei
stungssphäre der Stadt haben im 
Jahre ly83 große und komplizierte 
Aufgaben zu bewältigen. Um sic 
erfolgreich zu erfüllen, muß die 
materiell-technische Basis des Zwei
ges gefestigt werden.

Zum kommenden Jubiläum der 
UdSSR rüstend, sagte der Depu
tierte Sch. Dildebckow, Direktor 
des Sowchos „Bolschewik", Gebiet 
Tschimkent, haben die Werktätigen 
unseres Rayons Kirowski die Brut
toerträge an Baumwolle, Weintrau
ben, Obst, Mcloncnkulturen, die 
Produktion von Getreide, Fleisch, 
Milch, Eiern, Scidenkokons und 
Karakulfcllcn vergrößert und de
ren Qualität verbessert. Auch in 
der sozialen Entwicklung des Dor
fes sind bedeutende Wandlungen 
eingetreten.

Der Deputierte unterstrich die 
Wichtigkeit der maximalen Nut
zung der Reserven, der Verbesse
rung der Arbeit zum gründlichen 
Planieren der Felder und zur Re
konstruktion der Bewässerungsan
lagen.

Einen bedeutenden Beitrag zur 
Realisierung des Lebensmiltclpro- 
gramms will das Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit der 
Schtschutschinskcr Geflügelfabrik 
der Koktschctawcr Produktionsver
einigung für Geflügelzucht leisten, 
wo ich arbeite, sagte die Deputier
te A. A. Rcswych.

Bei uns, sagt die Deputierte, wer
den Fabriken für Pulen- und Gän-. 
sezucht gebaut. Mit ihrer Inbetrieb
nahme wird die Fleischproduktion 
beträchtlich zunchmcn. Jedoch ar
beiten die Hauptauftragnehmerbe
triebe nicht mit voller Kraft. Es ist 

auch notwendig, den Landwirt
schaftsbetrieben der Vereinigung 
mit Mischfutter auszuhelfen.

In der Republik ist der Übergang 
zur allgemeinen Mittelschulbildung 
abgeschlossen, die materielle 
Grundlage der Schulen und Kin
deranstalten verstärkt sich, belon- 

gung von Veränderungen und Er
gänzungen in das Zivilgesetzbuch 
der Kasachischen SSR“.

Zwecks Verhütung des Aufkaufs 
von Fleisch- und Milcherzcugnissen 
sowie anderen Nahrungsprodukten 
für fleischfressende Pelztiere in den 
Verkaufsstellen verbietet das Präsi
dium des Obersten Sowjets durch 
den Erlaß vom 31. August 1982, 
auf dem Territorium der Kasachi
schen SSR ab 1. Januar 1983 Sil
berfüchse, Polarfüchse, Nerze und 
andere fleischfressende Pelztiere 
als Privateigentum zu hallen.

Ausgehend von den Bestimmun
gen der Verfassung der UdSSR 
und der Verfassung der Kasachi
schen SSR, nahm das Präsidium 
des Obersten Sowjets durch den 
Erlaß vom 15. Oktober 1982 auch 
in manchen anderen Gesetzge
bungsakten der Kasachischen SSR 
Veränderungen vor.

Zur Bestätigung werden dem 
Obersten Sowjet der Republik die 
Erlasse über die Amtsenthebung 
und Einsetzung einzelner Personen 
vorgclegt, die zürn Ministerrat der 
Kasachischen SSR gehören.

Am 12. November 1982 wurde 
der Erlaß über die Ernennung des 
Genossen Kuppajew, Tulegen Bai- 
gushcwitsch, zum Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR verabschiedet.

Durch die Erlasse vom 1. Okto
ber und vom 12. November 1982 
entband das Präsidium des Ober
sten Sowjets die Stellvelretendcn 
Vorsitzenden des Minislcrrats der 
Kasachischen SSR Genossen Kob- 
shassarow, Kudaibergen Djusseno- 
witsch, und Karbowski, Eduard Se
mjonowitsch, ihrer Pflichten im 
Zusammenhang mit ihrem Über
gang auf andere Arbeit.

Durch die Erlasse vom 16. Au
gust 1982 ernannte das Präsidium 
des Obersten Sowjets den Genos
sen Alijew. Muchtar, zum Minister 
für Gesundheitswesen der Kasachi
schen SSR und entband dieser 
Pflichten den Genossen Scharma- 
now, Turegeldy Scharmanowitsch, 
im Zusammenhang mit seinem Über
gang auf andere Arbeit.

Am 21. September 1982 wurden 
die Erlasse verabschiedet über die 
Ernennung des Genossen Mursa- 
galijcw, Gibadulla Mursagalijc- 
witsch, zum Minister für örtliche 
Industrie der Kasachischen SSR 
und über die Entbindung des Ge
nossen Kirlachmetow, Anuarbek, 
dieser Pflichten im Zusammenhang 
mit seinem Übergang in den Ruhe
stand.

Durch den Erlaß vom 24. Septem
ber 1982 wurde Genosse Klewzow, 
Nikolai Nikitowitsch, zum Minister 
für Erfassungen der Kasachischen 
SSR ernannt. Zugleich wurde der 
Erlaß verabschiedet über die Ent
bindung des Genossen Dairow, 
Musappar Dairowltsch, ' dieser 
Pflichten im Zusammenhang mit 
seinem Übergang in den Ruhe
stand.

Am 24. Dezember 1981 wurde der 
Erlaß über die Ernennung des Ge
nossen Mukajew, Tolenbai, zum 

tc in seiner Ansprache der Minister 
für Bildungswesen der Kasachi
schen SSR, Deputierte K. B. Ba- 
lachmetow. Die Ausbildung, die 
ideologisch-politische Erziehung 
und die Heranbildung junger Kom
munisten werden vervollkommnet

In den letzten Jahren ist die ma
terielle Grundlage der Schulen, der 
pädagogischen und anderen Lehr
anstalten der Republik bedeutend 
gefestigt worden. Doch in einer 
Reihe von Orlen lernen die Kinder 
immer noch in Räumen, die für den 
Unterricht schlecht geeignet sind. 
Die Ursache dafür ist die Nichter
füllung der Pläne im Bau von 
Schulen. Viele Internate sind über
füllt, cs ist schwierig, dort die nö
ligen Lebensverhältnissc sowie den 
Lehr- und Erzichungsprozcß zu 
organisieren. Unbefriedigend ver- 
läuit die Errichtung von Lehr- und 
Laborräumen sowie von Wohnhei
men für die pädagogischen Lehran
stalten, von Wohnhäusern für die 
Lehrer.

Der Deputierte spricht von der 
Notwendigkeit, den Grad der Ver
sorgung der pädagogischen Hoch
schulen der Republik mit diplo
mierten wissenschaftlich-pädagogi
schen Kadern zu erhöhen.

Die Werktätigen des Gebiets ha
ben die Beschlüsse des Maiplcnums 
(1982) des ZK der KPdSU und das 
von ihm angenommene Lebcnsmit- 
tclprogramm als ihre ureigene Sa
che aufgenommen, sagte in seiner 
Ansprache der Deputierte N. G. 
Kopylow, Leiter der Traktoren- und 
Feldbaubrigade im Sowchos „Jaro- 
slawski", Gebiet Aktjubinsk. Weit
gehende Unterstützung erfuhr in 
den Kollektiven der Appell der 
Werktätigen des Gebiets Saratow: 
„Das ganze Erntegut erhallen!“ 
Die Vollzugskomilccs der örtlichen 
Sowjets realisierten wirksame Maß
nahmen zur Vereinigung der Be
mühungen der Deputierten, der Ge
werkschaftsaktivisten und der 
Volkskontrollcure zur Sicherung 
der termin- und qualitätsgerechten 
Erntebergung.

Das Kollektiv des Sowchos, un
terstützte den Appell der Werktäti
gen der Landwirtschaft des Ge
biets Kuslanai, die Viehwinterung 
erfolgreich durchzuführen, die Pro
duktion und Erfassungen von tieri
schen Erzeugnissen in der Winter
periode 1982—1983 zu vergrößern. 
Die Farmarbeiter haben die Vich- 
wintcrung organisiert begonnen.

Die Arbeit der Tagung des höch
sten Organs der Staatsmacht der 
Republik hat erneut und markant 
den ehernen Zusammenschluß der 
Werktätigen Kasachstans um die 
teure Leninsche Partei und ihre 
Bereitschaft vor Augen geführt, im 
kommunistischen Aufbau neue ho
he Ziehnarkcn zu erreichen.

(KasTAG)

Vorsitzenden des Staatlichen Ko
mitees der Kasachischen SSR für 
Überwachung der gefahrlosen 
Durchführung der Arbeiten in der 
Industrie sowie für Bergaufsicht 
verabschiedet. Durch den Erlaß vom 
11. Dezember 1981 wurde Genosse 
Turyssow, Karatai, im Zusammen
hang mit seinem Übergang auf an
dere Arbeit dieser Pflichten ent-, 
blinden.

Durch die Erlasse vom 15. Fe
bruar 1982 ernannte das Präsidium 
des Obersten Sowjets den Genos
sen Kamalidenow, Sakascha Kama- 
lidcnowitsch, zum Vorsitzenden des 
Komitees für Staatssicherheit der 
Kasachischen SSR und entband die
ser Pflichten den Genossen Schew- 
tschenko, Wassili Tarassowitsch,- im 
Zusammenhang mit seinem Über
gang auf andere Arbeit.

In der Zeit zwischen der vierten 
und der fünften Tagung nahm das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
einige Änderungen in der Zusam
mensetzung des Komitees für 
Volkskontrollc der Kasachischen 
SSR vor.

Am 19. Januar 1982 wurden die 
Erlasse über die Bestätigung des 
Genossen Issajew, Boris Wassilje
witsch, im Amt des Stellvertreten
den Vorsitzenden des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR und über die Entpflichtung 
des Genossen Sorokin, Jewgeni 
Iwanowitsch, von diesem Amt im 
Zusammenhang mit seinem Über
gang in den Ruhestand verabschie
det.

Durch den Erlaß vom 30. April 
1982 wurden als Mitglieder des Ko
mitees für Volkskontrollc Genosse 
Nikitin, Pjotr Georgijewitsch, — 
Sekretär des ZK des Komsomol Ka
sachstans — und Genosse Tara- 
kow, Juri Andrejewitsch, — Stell
vertretender Chefredakteur der „Ka
sachstanskaja Prawda“ — bestä
tigt und die Genossen Sujew, Gen
nadi Georgijewitsch, und Malinow
ski, Alexander Wikentjewitsch^ die
ser Pflichten entbunden.

Durch den Erlaß vom 9. März 
1982 wählte das Präsidium des 
Obersten Sowjets die Genossen To- 
gumbetowa, Taischta Salkenowna, 
Bascharimowa, Ludmilla Illario
nowna, und Kurny, Viktor Petro
witsch, zu Mitgliedern des Ober
sten Gerichts der Kasachischen SSR 
und entband dieser Pflichten die 
Genossen Muchamedshanowa, Sar- 
war Nassyrshanowna, Platunow, 
Alexej Dmitrijewitsch, und Safono
wa, Sinaida Alexejewna, im Zusam
menhang mit ihrem Übergang in 
den Ruhestand.

Durch den Erlaß vom 24. Juni 
1982 wurde Genosse Jamalutdinow, 
Xbdulla Niirmuchamedowitsch, zum 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Obersten Gerichts der Kasachischen 
SSR gewählt.

Genossen Deputierte! Die Ent
würfe der Gesetze und der Be
schlüsse des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR über die Bestäti
gung der Gesetze liegen Ihnen vor. 
Es wird der Vorschlag cingebracht, 
die vorgclegten Entwürfe zu-be
stätigen.

Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Über die Staatsgrenze der UdSSR
Die Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken betreibt unabläs
sig die Leninsche Friedenspolitik, 
tritt für die Festigung der Sicher
heit der Völker ein, geht vom Prin
zip der Unverbrüchlichkeit der 
Staatsgrenzen aus, die eine Verkör
perung der territorialen Integrität, 
der politischen Unabhängigkeit, 
Souveränität und der Einheit des 
Staates sind.

Gemäß der Verfassung der 
UdSSR gehört die Festlegung der

I. Allgemeine
Artikel 1. Die Staatsgrenze 

der UdSSR
Die Staatsgrenze der UdSSR ist 

eine Linie und eine durch diese Li
nie verlaufende vertikale Fläche, die 
die Begrenzung des Territoriums 
der UdSSR — des Festlandes, der 
Gewässer, des Erdinncrn und des 
Luftraumes — bestimmt.

Artikel 2. Die Festlegung der 
Staatsgrenze der UdSSR und die 
Sicherung ihres Schutzes

Die Staatsgrenze der UdSSR 
wird durch die Beschlüsse des Ober
sten Sowjets der UdSSR, des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR wie auch durch die interna
tionalen Verträge der UdSSR fest
gelegt.

Der Ministerrat der UdSSR er
greift im Rahmen seiner Vollmach
ten Maßnahmen zur Gewährleistung 
des Schutzes der Staatsgrenze der 
UdSSR und des Territoriums der 
UdSSR.

Artikel 3. Die Ziehung der 
Staatsgrenze der UdSSR

Die Staatsgrenze der UdSSR — 
wenn anderes durch internationale 
Verträge nicht vorgesehen ist — 
wird gezogen:

1) auf dem Festland — nach 
charakteristischen Punkten und Li
nien des Reliefs oder klar zu sehen
den Orientieren;

2) auf dem Meer — nach den 
äußeren Grenzen der Tcrrilorialge- 
wässer (Territorialmeer) der 
UdSSR;

3) auf den schiffbaren Flüssen — 
in der Mitte des Hauptfahrwassers 
oder nach dem Talweg des Flusses; 
auf den nicht schiffbaren Flüssen 
(Bächen) — ihrer Mitte nach oder 
der Mitte ihres Hauptarms nach; 
auf Seen und anderen Gewässern 
— nach der geraden Linie, die die 
Ausläufe der Staatsgrenze der 
UdSSR an den Ufern des Sees oder 
des jeweiligen Gewässers verbin
den;

Die Staatsgrenze der UdSSR, die 
durch einen Fluß (Bach), See oder 
ein anderes Gewässer verläuft, wird 
nicht übertragen sowohl bei der Än
derung der Konturen ihrer Ufer 
oder des Wasserspiegels als auch 
bei der Abweichung des Flußbetts 
(Bachbetts) nach der einen oder 
anderen Seile;

4) auf Stauseen der Wasserbau
komplexen und anderen künstlichen 
Gewässern — entsprechend der Li
nie der Staatsgrenze der UdSSR, 
die an diesem Ort vor der Über- 
schwimmung verlief;

5) auf Eisenbahn- und Autostra
ßenbrücken, Staudämmen und ande
ren Anlagen, die über Grcnzab- 
schnitlc schiffbarer oder nicht schiff
barer Flüsse‘(Bäche) verlaufen, — 
in der Milte dieser Anlagen oder 
nach ihrer technologischen Achse, 
unabgcschcn davon, wo die Staats
grenze der UdSSR auf dem Wasser 
verläuft.

Artikel 4. Die Markierung 
der Staatsgrenze der UdSSR

II. Das Regime der Staatsgrenze 
der Ud^SR

Artikel 8. Die Festsetzung des 
Regimes der Staatsgrenze der 
UdSSR

Das Regime der Staatsgrenze der 
UdSSR — das Verfahren des Über
schreitens der Staatsgrenze der 
UdSSR, der Navigation und des 
Aufenthalts sowjetischer und aus
ländischer ziviler Wasserfahrzeuge 
und Kriegsschiffe in den Territo- 
rialgcwässern (Territprialmeer) der 
UdSSR und im sowjetischen Teil 
der Gewässer der Grenzflüsse, -seen 
und anderer Gewässer, das Anlau
fen der sowjetischen Binnengewäs
ser und Häfen durch ausländische 
zivile Wasserfahrzeuge und Kriegs
schiffe, ihr Aufenthalt darin, die 
Erhaltung der Staatsgrenze der 
UdSSR, die Durchführung verschie-

Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR 
Über die Inkraftsetzung des Gesetzes der UdSSR 

„Über die Staatsgrenze der UdSSR“
Im Zusammenhang mit der An

nahme des Gesetzes der UdSSR 
„Über die Staatsgrenze der 
UdSSR" beschließt der Oberste 
Sowjet der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken:

1. Das Gesetz „Über die Staats
grenze der UdSSR" ab, 1. Januar 
1983 in Kraft zu setzen.

2. Der Ministerrat der UdSSR 
hat die Beschlüsse der Regierung 
der UdSSR mit dem Gesetz „Ober 
die Staatsgrenze der UdSSR" in 
Übereinstimmung zu bringen.

3. Vom 1. März an 1983 werden 
außer Kraft gesetzt:

der Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
5. August 1960 „Über die Bestäti
gung der Bestimmung über den 
Schulz der Staatsgrenze der 
UdSSR und die genannte Bestim
mung“ (Mitteilungen des Obersten 
Sowjets der UdSSR, 1960, Nr. 34, 
S.324);

Staatsgrenze und des Territoriums 
der UdSSR zur Kompetenz der Uni
on der Sozialistischen Sowjetre
publiken in der Eigenschaft ihrer 
höchsten Staats- und Lcitungsorga- 
ne.

Der Schulz der Staatsgrenze der 
UdSSR ist ein integrierender Be
standteil des Schutzes des soziali
stischen Vaterlandes. Die Staats
grenze der UdSSR ist unantastbar. 
Beliebige Anschläge, sic zu ver
letzen,werden entschieden unterbun
den.

Bestimmungen
Die Staatsgrenze der UdSSR 

wird auf dem Gelände durch klar 
sichtbare Grenzmalc markiert.

Die Formen, Ausmaße der Grenz
malc und die Ordnung ihrer Auf
stellung werden durch die Gesetz
gebung der UdSSR und die inter
nationalen Verträge der UdSSR 
bestimmt.

Artikel 5. Die Territorialgc- 
wässer (Territorial m c c r) aer 
UdSSR

Zu den Territorialgewässern (Tcr- 
ritoriahncer) der UdSSR gehören 
die 12 Seemeilen breiten Küslcnge- 
wässer der Meere, gezählt von der 
Grenzlinie der stärksten Ebbe so
wohl am Kontinent als auch an den 
Inseln, die der UdSSR gehören, 
oder von den geraden Ausgangsli
nien, die die entsprechenden Punk
te verbinden. Die geographischen 
Koordinaten dieser Punkte werden 
gemäß der vom Ministerrat der 
UdSSR festgesetzten Ordnung be
stätigt.

In einzelnen Fällen kann eine 
andere Breite der Tcrritorialge- 
wässer (Territorial m e c r) der 
UdSSR durch internationale Ver
träge der UdSSR fcslgclcgt wer
den, und beim Abhandensein von 
Verträgen — gemäß den allgemein 
anerkannten Prinzipien und Nor
men des Völkerrechts.

Artikel 6. Die Binnengewäs
ser der UdSSR

Zu den Binnengewässern der 
UdSSR gehören:

1) die Seegewässer, die zum Ufer 
gelegen sind von den für die Ab
zählung der Breite der Territorial
gewässer (Territorialmccr) der 
UdSSR angenommenen Linien;

2) die Gewässer der Häfen der 
UdSSR, begrenzt durch die Linien, 
die über die am weitesten ins Meer 
vorsloßcndcn hydrotechnischen und 
anderen Hafenanlagen verlaufen;

3) die Gewässer der Golfe, Buch
ten, Meerbusen und Limane, deren 
Küsten ganz der UdSSR gehören, 
— nach einer geraden Linie, gezogen 
von Ufer zu Ufer an der Stelle, 
an der sich von der Seite des Mee
res her erstmals ein oder mehrere 
solcher Durchgänge bilden, wqnn 
die Breite eines jeden weniger als 
24 Seemeilen beträgt;

4) die Gewässer der Golfe, 
Buchten, Meerbusen und Limane, 
Meere und Meerengen, die histo
risch der UdSSR gehören;

.5) die Gewässer der Flüsse, Seen 
und andere Gewässer, deren Ufer 
der UdSSR gehören.

Artikel 7. Die Beziehungen 
mit den Nachbarstaaten über Grenz
fragen

Die Grenzfragen mit den Nach
barstaaten löst die Union der So
zialistischen Sowjetrepubliken auf 
der Grundlage der Gegen...i g..c.i 
und gutnachbarlicher Bezicnungcn, 
gemäß dem vorliegenden Gesetz, 
anderen Gesetzgebungsakten . der 
Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken und den interna
tionalen Verträgen der UdSSR.

dener Arbeiten, die Gewerbe- und 
andere Tätigkeit an der Staatsgren
ze der UdSSR — wird durch das 
vorliegende Gesetz, andere Ge
setzgebungsakte der UdSSR und 
durch die internationalen Verträge 
der UdSSR festgesetzt.

Artikel 9. Das Überschreiten 
der Staatsgrenze der UdSSR

Der Eisenbahn-, Kraftwagen-, 
See-, Fluß-, Luft- und anderer Ver
kehr über die Staatsgrenze der 
UdSSR wird an den Durchlaßslel- 
lcn, die vom Ministerrat der UdSSR 
bestimmt werden, gemäß der Ge
setzgebung der UdSSR und den in
ternationalen Verträgen der UdSSR 
verwirklicht. Bei den Durchlaßstel
len über die Staatsgrenze der 
UdSSR werden Grenzkontrollpunk-

das Gesetz der UdSSR vom 22. 
Dezember 1960 „Über die Bestäti
gung des Erlasses des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
.Über die Bestätigung der Be
stimmung über den Schulz der 
Staatsgrenze der UdSSR*“ (Mittei
lungen des Obersten Sowjets der 
UdSSR, 1960, Nr. 51, S. 491);

der Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
10. Juni 1971 „Über die Eintra
gung von Änderungen in die Be
stimmung über den Schutz der 
Staatsgrenze der Union der Sozia
listischen Sowjetrepubliken" (Mit
teilungen des Obersten Sowjets der 
UdSSR, 1971, Nr. 24, S. 254);

das Gesetz der UdSSR vom 26. 
November 1971 „Über die Bestäti
gung der Erlasse des Präsidiums* 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
die einige Änderungen und Er
gänzungen in die gültige Gesetz
gebung der UdSSR einlragen" 
(MÜteilengen des Obersten So

le der Grenztruppen und der Zoll
ämter organisiert.

Die zivilen See- und Flußfahr» 
zeuge sowie die Kriegsschiffe pas
sieren die Staatsgrenze der UdSSR 
gemäß dem vorliegenden Gesetz, 
anderen Gesetzgebungsakten der 
UdSSR sowie der Ordnung, die von 
den sowjetischen kompetenten Or
ganen herausgegeben und in den 
„Benachrichtigungen für Seefahrer“ 
veröffentlicht wurde.

Die Luftfahrzeuge passieren die 
Staatsgrenze der UdSSR an spe
ziell bestimmten Luftkorridoren für 
Überflüge gemäß dem vorliegenden 
Gesetz, anderen Gesetzgebungsak
ten der UdSSR und der Ordnung, 
die von den sowjetischen kompe
tenten Organen herausgegeben und 
im ,.Sammelband astronautischer 
Informationen" veröffentlicht sind. 
Das Überfliegen der Staatsgrenze 
der UdSSR außerhalb der Luftkor
ridore ist nur aufgrund einer Ge
nehmigung der sowjetischen kom
petenten Organe statthaft.

Artikel IQ. Start und Lan
dung der Luftfahrzeuge

Der Start sowjetischer und aus
ländischer Luftfahrzeuge aus der 
UdSSR gleichwie auch deren Lan
dung nach dem Start in der UdSSR 
erfolgt auf den Flughäfen (Flug
plätzen), die für den internationa
len Luftverkehr offen sind, wo es 
Kontrollpunkte der Grenztruppen 
und der Zollämter gibt. Eine an
dere Ordnung des Abflugs und der 
Landung der Luftfahrzeuge ist nur 
durch Genehmigung der sowjeti
schen kompetenten Organe statt
haft.

Artikel 11. Die Kontrolle beim 
überschreiten der Staatsgrenze 
der UdSSR

Personen, Verkehrsmittel, Frach
ten und andere Besitzwerte, die 
die Staatsgrenze der UdSSR pas
sieren, unterliegen der Grenz- und 
Zollkontrolle. In entsprechenden 
Fällen wird auch sanitär-quaranlä- 
ne, veterinäre, phytosanitäre sow'ic 
Kontrolle der “Ausfuhr von Kultur
werten aus der UdSSR und andere 
Kontrolle durchgeführt.

Die Kontrolle wird von kompeten
ten sowjetischen Organen gemäß 
der Ordnung organisiert und durch
geführt, die durch die Gesetzge
bung der UdSSR festgclcgt ist.

Artikel 12. Die Abfertigung 
der Personen, Verkehrsmittel, 
Frachten und anderen Besitzwer
ten an der Staatsgrenze der UdSSR

Die Abfertigung der Personen, 
die die Staatsgrenze der UdSSR 
pass.crcn, wird von den Grenztrup
pen aufgrund der gültigen Doku
mente über das Recht der Einreise 
in die UdSSR oder der Ausreise 
aus der UdSSR durchgeführt.

Die Abfertigung der Verkehrsmit
tel, Frachten und anderer Besitz
werte an der Staatsgrenze der 
UdSSR wird gemäß der Gesetzge
bung der UdSSR und den interna
tionalen Verträgen der UdSSR 
durchgeführt.

In Übereinstimmung mit den in
ternationalen Verträgen der UdSSR 
kann auch ein einfacheres Abferti- 
gungsverfahren für die Personen, 
Verkehrsmittel, Frachten und ande
ren Besitzwerte an der Staatsgrenze 
bestimmt werden.

Artikel 13. Das friedliche Pas
sieren der Tcrritorlalgewässer (Ter
ritorialmeer) der UdSSR

Das friedliche Passieren der Ter- 
ritorialgewässer (Territorialmeer) 
der UdSSR wird mit dem Ziel ihrer 
Überquerung ohne Anlaufen der 
Binnengewässer der UdSSR oder 
mit dem Ziel des Anlaufens der 
Binnengewässer und Häfen oder des 
Ausladens aus ihnen in die offene 
See verwirklicht.

Die ausländischen zivilen Was
serfahrzeuge genießen das Recht 
des friedlichen Passierens der Ter- 
ritorial gewisser (Territorialmeer) 
der UdSSR gemäß der Gesetzge
bung der UdSSR und den interna
tionalen Verträgen der UdSSR.

Die ausländischen zivilen Wasser
fahrzeuge, die ein friedliches Pas
sieren durchführen, müssen dem 
gewöhnlichen Navigationskurs oder 
dem Kurs folgen, der von den so
wjetischen kompetenten Organen 
empföhlen wurde, sowie den See
korridoren oder gemäß den Sche
men der Verkehrsteilung.

Der Kapitän eines ausländischen 
zivilen Wasserfahrzeugs, der die 
Ordnung der friedlichen Durchfahrt 
verletzt, trägt die Verantwortung 
gemäß der sowjetischen Gesetzge
bung.

Die ausländischen Kriegsschiffe 
sowie die Mittel des Unterscever- 
kehrs verwirklichen das friedliche 
Passieren der Territorialgewässer 

wjets der UdSSR, 1971, Nr. 48, 
S. 471) im Teil der Bestätigung 
des Erlasses des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
10. Juni 1971 „Über die Eintra
gung von Änderungen in die Be
stimmung über den Schulz der 
Staatsgrenze der Union der Soziali
stischen Sowjetrepubliken";

der Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
3. Februar 1972 „Über die Eintra
gung von Änderungen und Ergän
zungen in die Bestimmung über 
den Schutz der Staatsgrenze der 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken“ (Mitteilungen des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 1972, 
Nr. 6, S. 52);

Erster Stellvertreter des Vorsitzenden des
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

W. KUSNEZOW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

T. MENTESCHASCHW1L1
Moskau, Kreml. £4. November 1982

(Tcrritorialmeer) der UdSSR ge-i 
maß der vom Ministerrat der.' 
UdSSR festgesetzten Ordnung.
Dabei müssen die U-Boole

und anderen Mittel des U-Verkehrs . 
an der Oberfläche und unter ihrer. 
Flagge schwimmen.

Artikel 14. Die Ordnung des 
Anlaufens der Binnengewässer und 
Häfen der UdSSR durch ausländi
sche zivile Waserfahrzcugc und 
Kriegsschiffe

Ausländische zivile Wasserfahr
zeuge können die Reedereien und 
Häfen der UdSSR anlaufen, die für 
solche Fahrzeuge offen sind. Die 
Liste der für das Anlaufen durch 
ausländische zivile Wasserfahrzeuge 
offenen Reedereien und Häfen, cfic 
Ordnung des Anlaufens und des 
Aufenthalts in ihnen — Frachten- 
und Güterabfertigung, Verkehr der 
Fahrzeuge mit dem Festland, das 
An-Land-Gehen der Fahrzeugbesat
zung, die Besuche des Fahrzeugs 
durch Personen, die nicht zur Be
satzung gehören, und andere Regel, 
die mit dem Anlauten der Binnen
gewässer und Häfen der UdSSR 
sowie des sowjetischen Teils der 
Gewässer der Grenzflüsse, -seen 
und anderer Gewässer durch aus
ländische zivile Wasserfahrzeuge 
und mit deren Aufenthalt in die
sen Gewässern verbunden sind, 
werden durch die Gesetzgebung der 
UdSSR und die Regeln bestimmt, 
die in den „Benachrichtigungen für 
Seefahrer" veröffentlicht sind.

Ausländische Kriegsschiffe — 
falls keine andere Ordnung vorge
sehen ist — laufen die Binnenge
wässer und Häfen der UdSSR auf
grund einer präliminären Genehmi
gung des Ministerrats der UdSSR 
und gemäß dcn »n den „Bcnach- 

•richtigungcn für Seefahrer“ veröf
fentlichten Regeln des Besuchs an.

Artikel 15. Die Pflicht der 
ausländischen zivilen Wasserfahr
zeuge und Kriegsschiffe. in den 
Gewässern der UdSSR die Naviga
tionsordnung und andere Regeln 
einzuhaltcn

Die ausländischen zivilen Was
serfahrzeuge und Kriegsschiffe sind 
verpflichtet, während ihrer Navi
gation und während ihres Aufent
halts in den Tcrritorialgcwässern 
(Territorialmeer) der UdSSR, in 
den Binnengewässern der UdSSR, 
im sowjetischen Teil der Gewässer 
der Grenzflüsse, -seen und anderer 
Gewässer die Funkverbindungs-, 
Navigations-, Hafen-, Zoll-, sanitä
ren und andere Regeln zu befolgen.

Die ausländischen zivilen Wasser
fahrzeuge und Kriegsschiffe sind 
verpflichtet, im Falle eines notge
drungenen Anlaufens der Tcrritori- 
algewässer (Territorialmeer) der 
UdSSR, der Binnengewässer der 
UdSSR, des sowjetischen Teils •rdet’: 
Gewässer der Grenzflüsse, -scen 
und anderer Gewässer, oder im 
Falle der notgedrungenen Nicht
befolgung der Navigations- und 
Aufenthallsordnung, darüber der
Leitung des nächstgclegcnen. so
wjetischen Hafens Meldung zu er
statten.

Artikel 16. Das Verbot der 
Gewerbe-, Forschungs- und Er
mittlungstätigkeit für ausländi
sche zivile Wasserfahrzeuge und 
Kriegsschiffe in den Gewässern der 
UdSSR

Die Gewerbe-, Forschungs- und 
Ermittlungstätigkeit ausländischer 
ziviler Wasscrfänrzcugc und Kriegs
schiffe in den Territorialgewässern 
(Territorialmeer) der UdSSR, in 
den Binnengewässern der UdSSR, 
im sowjetischen Teil der Gewisser 
der Grenzflüsse, -seen und anderer 
Gewässer ist verboten, außer Fäl
len, wo solche Tätigkeit mit Geneh
migung der sowjetischen kompe
tenten Organe oder gemäß der in
ternationalen Verträge der UdSSR 
durchgeführt wird.

Artikel 17. Das Verbot der 
Navigation und des Aufenthalts 
ziviler Wasserfahrzeuge und Kriegs
schiffe in einzelnen Rayons der Ge
wässer der UdSSR

In den Territorialgewässcrn (Tcr
ritorialmeer) der UdSSR, in den 
Binnengewässern der UdSSR kön
nen durch den Beschluß der so
wjetischen kompetenten Organe 
Rayons bestimmt werden, in denen 
die Navigation und der Aufenthalt 
sowjetischer und ausländischer zi
viler Wasserfahrzeuge und Kriegs
schiffe verboten ist. Die Festle
gung solcher Rayons wird in den 
„Benachrichtigungen für Seefah
rer“ bekanntgegeben.

(Schluß S. 4)

das Gesetz der UdSSR vom 20. 
September 1972 „Über die Bestäti
gung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
die einige Änderungen und Er
gänzungen in die gültige Gesetz
gebung der UdSSR einlragen“ 
(Mitteilungen des Obersten So
wjets der UdSSR, 1972, Nr. 39, 
S. 351) im Teil der Bestätigung 
des Erlasses des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vqin 
3. Februar 1972 „Über Eintragun
gen von Änderungen und Ergän
zungen in die Bestimmung über 
den Schulz der Staatsgrenze der 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken“.
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(Schluß. Anfang S. 3)

Artikel 18. Die Ordnung der 
Durchführung der wirtschaftlichen 
Tätigkeit an der Staatsgrenze der 
UdSSR

Die Schiffahrt. Nutzung der Was
serobjekte für den Bcdarl des Holz
flößens und andere Arten der Was
sernutzung, die Errichtung ver
schiedener .hydrotechnischer Anla
gen. die Durchführung anderer Ar
beiten im sowjetischen Teil der Ge
wässer der Grenzflüsse, -secn und 
anderer Gewässer, die Nutzung 
der Ländereien, Wälder und der 
Fauna, der Bergbau, geologische 
Schürfungen und andere wirtschaft
liche Tätigkeit an der Staatsgrenze 
der UdSSR werden gemäß der so
wjetischen Gesetzgebung und den 
internationalen Verträgen der 
UdSSR durchgeführt und so ver
wirklicht, daß die entsprechende 
Ordnung an der Staatsgrenze der 
UdSSR gesichert ist.

Die sowjetischen kompetenten 
Organe bestimmen in Vereinbarung 
mit dc«j Grenztruppen und unter 
Berücksichtigung der örtlichen 
Bedingungen die Ordnung der 
Durchführung aller Arten wirt
schaftlicher Tätigkeit an der Staats
grenze der UdSSR.

Artikel 19. Die zeitweilige 
Unterbrechung des Verkehrs über 
die Staatsgrenze der UdSSR im 
Falle der Gefahr der Verbreitung 
von i Infektionskrankheiten. Die 
Quarantäne

lm Falle der Gefahr der Ver
breitung besonders gefährlicher 
Infektionskrankheiten auf dem 
Territorium der UdSSR oder eines 
ausländischen Staates kann der 
Verkehr über die Staatsgrenze der 
UdSSR an den bedrohten Abschnit
ten- auf Beschluß des Ministerrats 
der UdSSR zeitweilig eingeschränkt 
oder für die die Staatsgrenze der 
UdSSR passierenden Personen, Tie
re, Güter, Saat- und Pflanzgut, 
aridere tierische und pflanzliche Er
zeugnisse Quarantäner verhängt 
werden.

Artikel 20. Die Verletzer der 
Staatsgrenze der UdSSR 
•.Verletzer der Staatsgrenze der 

UdSSR sind:
1.) Personen, die die Staatsgren

ze der UdSSR auf eine beliebige 
Weise außerhalb der Kontrollpunkte 
der- Staatsgrenze der UdSSR oder 
über die Kontrollpunkte der Staats
grenze der UdSSR, aber mit Ver
letzung der Regeln ihrer Über
schreitung passierten oder passieren 
wollen;

111. Das Grenzregime
-Artikel 22. Die Grenzzone und 
der Grenzstreifen

Zwecks Sicherung der entspre
chenden Ordnung an der Staats
grenze der UdSSR werden vom Mi
nisterrat der UdSSR die Grenzzo
ne und der Grenzstreifen festge
legt.'

Die Grenzzone wird in der Regel 
auf dem Territorium des Rayons, 
der Stadt, Siedlung, des Dorfso
wjets bestimmt, das an der Staats
grenze der UdSSR oder an dem 
von den Grenztruppen bewachten 
Küstengebiet gelegen ist. Zur 
Grenzzone gehören — dort, wo sie 
festgelegt wird, — auch die Ter- 
ritörialgcwässer (Territorialmeer) 
der UdSSR, die Binnengewässer, 
der sowjetische Teil der Gewässer 
der Grenzflüsse, -seen und anderer 
Gewässer und die in diesen Ge
wässern liegenden Inseln.

- Der Grenzstreifen wird unmittel
bar längst der Staatsgrenze der 
UdSSR an ihren Festlandsabschnit- 
teh und längs der Ufer der Grenz
flüsse, -secn und anderer Gewässer 
bestimmt.

Artikel 23. Die Grenzregime
Für die Grenzzone und den 

Grenzstreifen wird gemäß der vom 
Ministerrat der UdSSR festgesetz
ten Ordnung das Grenzregime ein
geführt, das entsprechend dem vor
liegenden Gesetz und anderen Ge
setzgebungsakten der UdSSR die 
Öffnung der Einreise, des zeitweili
gen Auienthalts, des Wohnens und 
dés; Verkehrs der Sowjetbürger und 
•anderer Personen, die Durchfüh
rung von Arbeiten, die Erfassung 
„und Unterhaltung an den Lan
dungs- und Anlegestellen sowie an 
den Orten der Stationierung von 
Wasserfahrzeugen mit und ohne Ei
genantrieb, Alitteln für Verkehr auf 
dem Eis, deren Navigation und Um
stationierung in den Tcrritorialgc- 
WäSsern (Territorialmeer) der 
UdSSR, in den Binnengewässern 
der UdSSR, im sowjetischen Teil 
der Gewässer der Grenzflüsse, -secn 
und anderer Gewäscr reglementiert.

’ Die im ersten Teil dieses Arti
kels vorgesehene Ordnung der Er
fassung und Erhaltung der Was
serfahrzeuge mit und ohne Eigen
antrieb, der Mittel für Verkehr auf 
dem Eis an den Landungs- und An
legestellen sowie an den Orten der 
Stationierung, ihrer Navigation und 
Umstalionicrung in den Tcrritori- 
algewässcrn (Territorialmeer) der 
UdSSR, in den Binnengewässern 
der UdSSR, im sowjetischen Teil 
der Gewässer der Grenzflüsse, 

, ’-secn und anderer Gewässer erstreckt 
/igh auch auf das Territorium des 
Rayons, der Stadt, der Siedlung, 

Dorfsowjets, das an der Staats- 
gtQnze der UdSSR oder an die von 
9cn ürcnzlruppcn bewachte Mec- 
'rcs’küstc angrerizt, wo die Grenz
zone nicht bestimmt wurde.

Es ist verboten, Wasserfahrzeu
ge mit und ohne Eigenantrieb so
wie Mittel für den Verkehr auf

IV. Der Schutz der Staatsgrenze 
der UdSSR

Artikel 27. Der Schutz der 
Staatsgrenze der UdSSR durch die 
L'.cnztruppcn und die Luftschutz
truppen.

---- Der Schulz der Staatsgrenze der 
s, UdSSR auf dem Festland, dem 

Meer, auf den Flüssen, Seen und

die Staatsgrenze der UdSSR
2) Personen, die mit dem Ziel 

der ungesetzlichen Ausreise aus 
der UdSSR auf ausländische oder 
sowjetische Transportmittel des 
Auslandsvcrkehrs durchgedrungen 
sind oder durchdringen wollen;

3) ausländische zivile Wasser
fahrzeuge und Kriegsschiffe, die 
die Tcrritorialgewässer (Tcrritori- 
almcer) der UdSSR oder Binnen
gewässer der UdSSR sowie den so
wjetischen Teil der Gewässer der 
Grenzflüsse, -secn und anderer Ge
wässer unter Verletzung der fest
gesetzten Ordnung des Anlaufens 
dieser Gewässer anlaufcn. Aus
ländische U-Boolc und andèrc U- 
\ erkchrsmittcl sind Verletzer der 
Staatsgrenze auch in solchen Fäl
len. wenn sic die Staatsgrenze der 
UdSSR unter Wasser passieren 
oder sich während der Navigation 
und ihres Aufenthalts in den Ge
wässern der UdSSR in dieser Lage 
befinden;

4) die Flugzeuge und andere 
Flugapparate, die die Staatsgren
ze der UdSSR ohne eine entspre
chende Genehmigung der sowjeti
schen kompetenten Organe passie
ren oder andere Verletzungen der 
Ordnung der Überquerung der 
Staatsgrenze der UdSSR begangen 
haben.

Eine Verletzung der Staatsgrenze 
der UdSSR ist auch deren Über
schreitung mit beliebigen techni
schen und anderen Mitteln ohne die 
dazu nötige Genehmigung oder un
ter Verletzung der festgclegtcn 
Ordnung.

Artikel 21. Die Grcnzvcrtrctcr 
der UdSSR

Zur Regelung der Fragen. die 
mit der Aufrechterhaltung des Re- 
gims der Staatsgrenze verbunden 
sind, desgleichen auch zwecks Re
gelung der Grenzzwischcnfällc 
werden an bestimmte Abschnitte der 
Staatsgrenze der UdSSR aus der 
Zahl der Offiziere der Grenztrup
pen gemäß der bestehenden Ord
nung-Grenzvertreter der UdSSR 
(Grenzkommissare, Grcnzbevoll- 
mächtigle und deren Stellvertreter) 
ernannt.

Die Grcnzvcrtrctcr der UdSSR 
lassen sich von der Gesetzgebung 
der UdSSR, den internationalen 
V erträgen der UdSSR wie auch von 
den Gesetzgebungsakten leiten, die 
von sowjetischen kompetenten Or
ganen herausgegeben werden.

Die von den Grenzvertretern 
nicht gelösten Fragen werden auf 
diplomatischem Wege geregelt.

dem Eis außerhalb der dazu be
stimmten Landungs-, Anlegestellen 
und außerhalb der Slalionic- 
rungsorte oder an diesen Orten, 
aber mit Verletzung der Ordnung 
der Unterhaltung zu halten, des
gleichen auch außerhalb der Lan
dungs- und Anlegestellen, der Sta- 
tionicrungsortc vom Ufer abzusto
ßen oder am Ufer zu landen.

Artikel 24. Die Einreise in 
die Grenzzone und in den Grenz
streifen. Die Durchführung von 
Arbeiten

Die Einreise in die Grenzzone ist 
für Personen, die nicht ständig in 
ihr wohnen, ohne eine Genehmigung 
der Organe für innere Angelegen
heiten verboten, falls keine andere 
Ordnung vorliegt.

Die Genehmigung für die Ein
reise, den zeitweiligen Aufenthalt, 
.das Wohnen und die Durchführung 
von Arbeiten erstatten die Grenz
truppen. Wenn nötig, können s> 
auch zusätzliche rcgimmäßige Be
schränkungen der Einreise in den 
Grenzstreiten und der Durchfüh
rung von Arbeiten cinführen.

Artikel 25. Die Besonderhei
ten des Grcnzrcgims im sowjeti
schen Teil der Gewässer der Grenz
flüsse, -secn, und anderer Gewäs
ser

Der sowjetische Teil der Gewäs
ser der Grenzflüsse, rseen, anderer 
Gewässer und die in ihnen liegen
den Inseln befinden sich unter der 
Kontrolle der Grenztruppen.

Der Verkehr am Ufer und auf 
Eis der Grenzflüsse, -seen und an
derer Gewässer außerhalb der da
für festgclegtcn Wege und Pfade, 
oder unter Verletzung der Ordnung 
des Verkehrs ist verboten.

A r t i k e I 26. Das Regime an den 
Kontrollpunkten der Staatsgrenze 
der UdSSR

lm Interesse der Schaffung und 
Aufrechterhaltung der Bedingun
gen für die amtliche Tätigkeit der 
Kontrollpunkte der Grenztruppen 
und der Zollbehörden wird an dVn 
Durchlaßstellen der Staatsgrenze 
der UdSSR ein Regime festgesetzt, 
das die Ordnung des Aufenthalts 
und des Verkehrs in diesen Punk
ten für Personen und Transportmit
tel wie auch andere Tätigkeit re
glementiert, die mit dem Pasèieren 
der Staatsgrenze der UdSSR durch 
Personen, Transportmittel, Güter 
lind andere Besitzwerte verbunden 
ist.

Das Regime an den Durchlaßstel
len wird in Übereinstimmung mit 
der Gesetzgebung von den sowjeti
schen kompetenten Organen in Ver
einbarung mit den Grenztruppen 
festgesetzt. Dabei bestimmen die 
Grenztruppen den Raum und andere 
Orte, wo die Grenz-sowie Zollkon
trolle durchgeführl werden, sic be
stimmen für diese Orte zusätzliche 
Regimeregeln zur Vermeidung des 
Eintritts unbefugten Personen und 
der ungesetzlichen Überschreitung 
der Staatsgrenze der UdSSR.

anderen Gewässern ist den Grenz-' 
truppen auferlcgt, und im Luft
raum — den Luftschulztruppcn.

Die Grenztruppen und die Luft 
schutzlruppen lassen sich bei dci 
Erfüllung der Aufgaben des Schul
zes der Staatsgrenze der UdSSR 

von dem vorliegenden Gesetz, an
deren Gesetzgebungsakten (I c r 
UdSSR, den internationalen Ver
trägen der UdSSR sowie von den 
Verordnungen leiten, die von den 
sowjetischen kompetenten Organen 
herausgegeben werden.

Artikel 28. Die Hauptpflkh- 
ten der Grenztruppen

Die Staatsgrenze der UdSSR 
schützend, sind die Grenztruppen 
verpflichtet:

I) beliebige Anschläge einer un
gesetzlichen Veränderung des Ver
laufs der Staatsgrenze auf dem Ge
lände zu unterbinden;
. 2) den bewaffneten Überfall von 
Truppenkräften und Banden auf 
das Territorium der UdSSR abzu
wehren, die bewaffneten und ande
ren Provokationen an der Staats
grenze der UdSSR zu unterbinden, 
die Bevölkerung, das sozialistische 
Eigentum und das persönliche Ei
gentum der Bürger vor den ge
nannten verbrecherischen Anschlä
gen zu schützen.

3) dem Überschreiten der Staats
grenze der UdSSR durch Personen 
und Transportmittel außerhalb der 
Durchlaßstcllen oder auf ungesetz
liche Weise vorzubcugcn und es 
nicht zuzulassen; die Verletzer der 
Staatsgrenze der UdSSR festzu
stellen und dingfest zu machen;

4) an dcii bestimmten Stellen bei 
Vorhandensein gebührend angefer
tigter Dokumente das Überschrei
ten der Staatsgrenze der UdSSR 
durch Personen, Transportmittel, 
Güler und andere Besitzwerte zu 
verwirklichen;

5) gemäß der bestehenden Ord
nung selbständig oder gemeinsam 
mit den Zollbehörden die Beförde
rung über die Staatsgrenze der 
UdSSR von Spreng- und Giftstof
fen, radioaktiven und Betäubungs
mitteln, Waffen, Munition und an
deren Gegenständen zu unterbin
den, deren Einfuhr in die UdSSR 
oder Ausfuhr au? der UdSSR ver
boten ist, wie auch von Schmug
gelwaren;

6) die Beförderung von Drucksa
chen, Klischees, Manuskripten, Do
kumenten, Materialien der Bildauf- 
nahincn und Tonaufnahmen, Foto- 
aufnahmen, anderer gedruckter Er
zeugnisse und Erzeugnisse der dar
stellenden Kunst, die Angaben ent
halten, die den politischen und wirt
schaftlichen Interessen des Landes, 
der Staatssicherheit, der öffentli
chen Ordnung, der Gesundheit und 
Moral der Bevölkerung schaden 
können, zu unterbinden;

7) die Erfüllung der Verpflich
tungen zu sichern, die aus den in
ternationalen V erträgen der UdSSR 
über Fragen des Regimes der 
Staatsgrenze der UdSSR hervorge
hen;

8) selbständig oder zusammen 
mit den Organen für innere Ange
legenheiten die Befolgung des 
Grenzregimes zu kontrollieren;

9) selbständig oder zusammen 
mit den Organen für innere Ange
legenheiten, mit der Leitung der 
Flughäfen (Flugplätze), die für in
ternationalen Flugverkehr offen 
sind, sowie der Grenzstationen, der 
See- und Binnenhäfen, der Dienste 
des internationalen Kraftwagen
transports die Erfüllung des beste
henden Rcgims an den Durchlaß
punkten der Staatsgrenze der 
UdSSR zu kontrollieren;

10) die Kontrolle der Einhaltung 
durch die sowjetischen und auslän
dischen zivilen Wasserfahrzeuge 
und Kriegsschiffe der bestehenden 
Ordnung der Navigation und des 
Aufenthalts in den Territorialge
wässern (Territorialmeer) der 
UdSSR, Binnengewässern der 
UdSSR, im sowjetischen Teil der 
Gewässer der Grenzflüsse, -seen 
und anderer Gewässer zu verwirk
lichen;

II) im Gebiet ihres Dienstberei
ches den speziell dazu bevollmäch
tigten Staatsorganen die nölige 
Unterstützung in ihrer Tätigkeit 
bei der Kontrolle der Erhaltung der 
Naturressourcen, der Einhaltung 
der Ordnung der Gewerbetätigkeil, 
des Schutzes der Umwelt vor Ver
schmutzung zu erweisen.

Artikel 29. Die Hauptrechte 
der Grenztruppen

Im Rahmen der Grenzzone, des 
Grenzstreifens, der Durchlaßpunk- 
lc der Staatsgrenze der UdSSR 
desgleichen auch auf dem Territori
um, wo die Grenzzone nicht fest
gelegt wurde, die Grenztruppen 
aber Tätigkeiten zum Schutz der 
Staatsgrenze der UdSSR ausfüh
ren — auf dem an die Staatsgren
ze der UdSSR oder an das von 
den Grenztruppen beschützte Kü
stengebiet angrenzende Territorium 
eines Rayons, einer Stadt, Sied
lung, eines Dorfsowjets, in den 
Territorialgcwässern (Territorial
meer) der UdSSR, Binnengewäs
sern der UdSSR, im sowjetischen 
Teil der Gewässer der Grenzflüsse, 
■seen und anderer Gewässer — ha
ben die Grenztruppen das Recht:

1) Dicnstkommandos einzusetzen, 
bei der Ausführung der Dienst- 
pfHelllichten sich auf beliebigen 
Abschnitten der Gegend fortzubewe
gen, Dokumente zu prüfen,. Trans
portmittel, sowie die auf ihnen mil
geführten Güler und andere Be
sitzwerte zu besichtigen; Trans
portmittel durch Grenzdienstkom- 
mundos zu eskortieren;

2) in Sachen über Verletzungen 
der Staatsgrenze der UdSSR die 
vorbereitende Untersuchung zu füh
ren — die notwendigen operativen 
Fahndungsmaßnahmen zu ergrei
fen, die Festnahme, Besichtigung, 
Durchsuchung, Verhöre und ande
re notwendige Untersuchungshand
lungen gemäß der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unipnsrepubli- 
ken über die Kriminalprozeßord
nung .durchzuführey;

3) die administrative Festnahme 
von Personen zu verwirklichen, die 
das Grenzregime, oder das Regime 
der Durchlaßpunkle der Staats
grenze der UdSSR verletzt haben 
auf eine Dauer von drei Stunden 
lür die Aufnahme eines Protokolls, 
nötigenfalls .für die Feststellung, 
der Person und der Klärung der 

Umstände der Rechtsverletzung — 
auf eine Dauer bis drei Tage mit 
schriftlicher Benachrichtigung des 
Staatsanwalts im Laufe von vicr- 
undzwanzig Stunden vom Moment 
der Festnahme an, oder auf die 
Dauer bis zehn Tage mit Sanktion 
des Staatsanwalts, wenn die 
Rechtsverletzer keine Dokumente 
bei sich haben,, die deren Persön
lichkeit bescheinigen; die Fest ge
nommenen der körperlichen Durch
suchung zu unterziehen, w.ie auch 
die von ihnen milgeführlcn Gegen
stände zu besichtigen und, wenn 
nötig, zu beschlagnahmen;

4) auf die im Punkt 3 dieses 
Artikels vorgesehene Dauer die ad
ministrative Festnahme ausländi
scher Bürger und staatenloser Per
sonen auszuführen, die die Staats
grenze der UdSSR verletzt haben, 
beim Abhandenscin zulänglicher 
Gründe für die Einleitung von 
Strafverfahren gegen sic, und, 
wenn bezüglich dieser Personen 
gemäß der festgefegten Ordnung 
ein Beschluß über ihre Übergabe 
an die Grenzbehörden des angren
zenden Staates gefaßt wurde, mit 
Genehmigung des Staatsanwalts 
diese Personen auf die Frist festzu
halten, die für ihre Übergabe nötig 
ist;

5) die Personen, die der admini
strativen Festnahme unterzogen 
wurden, in Zellen für Feslgcripm- 
mene oder in anderen Räumen un
terzubringen, die speziell für diese 
Zwecke eingerichtet wurden. Über 
jeden Fall der administrativen 
Festnahme, körperlichen Durchsu
chung des Festgenommcnen und 
die Beschlagnahmung bei ihm von 
Besitzwerten wird ein Protokoll 
aufgenommen;

6) Personen in die Einheiten 
der Grenztruppen vorzuladen 
zwecks Klärung der Umstände der 
\ crletzung der Staatsgrenze der 
UdSSR, ihres Regimes oder des 
Regimes der Kontrollpunkte der 
Staatsgrenze der UdSSR. Die Klä
rung der Umstände der genannten 
Verletzungen kann auch an ande
ren Orten durchgeführt werden;

7) bei Personen, die die Staats
grenze der UdSSR überschreiten, 
uie Dokumente'über das Recht der 
Einreise in die UdSSR oder der 
Ausreise aus der UdSSR zu prü
fen, darin die entsprechenden Ver
merke zu machen, und, falls not
wendig, sie zeitweilig zu beschlag
nahmen; Personen, uie keine gülti
gen Dokumente über das Recht der 
Einreise in die UdSSR oder der 
Ausreise aus der UdSSR haben, bis 
zur gebührenden Ausfertigung ih
rer Dokumente über das Recht der 
Überschreitung der Staatsgrenze 
der UdSSR, oder bis zur Klärung 
der Umstande des Verlustes der 
Dokumente durch Sowjetbürger 
während ihres Aufenthalts im Aus
land und der Feststellung ihrer 
Persönlichkeit fcslzuhalten;

8) gemäß der bestehenden Ord
nung selbständig oder zusammen 
mit den Z.ollbchurden die Durch
suchung, der Frachten und ande
rer bc’silzwerte der Personen 
durchzuführen, die die Staatsgren
ze der UdSSR überschreiten;

9) bei Personen, die die Staats
grenze der UdSSR überschreiten, 
uie von ihnen milgeführlcn Druck
werke, Klischees, Manuskripte, Do
kumente, Materialien der Bild-, 
Ton- und Fotoaufnahme, oder an
dere Drucksachen und darstellende 
Erzeugnisse zu prüfen, nötigenfalls 
die genannten Materialien zur 
Prüfung festzuhalten und diejeni
gen von ihnen zu beschlagnahmen, 
uie gemäß der gültigen Ordnung 
in die UdSSR nicht eingefahren 
oder aus der UdSSR nicht ausg'*.- 
fahren werden dürfen;

10) in Übereinstimmung mit der 
festgclegtcn Ordnung die über die 
Staatsgrenze der UdSSR mitge
führten Gegenstände, deren Ein
fuhr in die UdSSR oder Ausfuhr 
aus der UdSSR verboten ist, wie 
auch Schmuggelwaren zu be
schlagnahmen;

11) mit Berücksichtigung der 
Schwere und der Umstande der 
vollbrachten Rechtsverletzung die 
Frage über das Durchlässen in die 
UdSSR oder aus der UdSSR von 
Personen zu lösen, die versucht 
hatten, Materialien, Gegenstände 
qnd Dokumente über die Staats
grenze der UdSSR zu schaffen, de
ren Einfuhr in die UdSSR oder 
Ausfuhr aus der UdSSR verboten 
ist, wie auch Schmuggelwaren;

12) entsprechend der bestellen- 
den Ordnung die Durchsuchung 
der ausländischen und sowjetischen 
Transportmittel zu verwirklichen, 
die die Staatsgrenze der UdSSR 
passieren, wie auch deren L.adung; 
Iransporlmittel durch Grenzdienst
kommandos zu eskortieren;

13) zusammen mit den interes
sierten Betrieben, Anstalten, Orga
nisationen. für Transportmittel, die 
die Grenze passieren, die Halle- 
und Anhalteslellcn an den Durch
laßpunkten über die Staatsgrenze 
der UdSSR sowie die Dauer des 
Anhaltens zu bestimmen;

14) den Mitgliedern der Besat
zung ausländischer ziviler Wasser
fahrzeuge und anderen sich darauf 
befindenden Personen, die sich wäh: 
rend der Fahrt und des Aufenthalts 
in den Territorialgcwässern (Tcr- 
rilorialmeer) der UdSSR, Binnen
gewässern der UdSSR wie auch 
während der Standzeit der ' Was
serfahrzeuge in den Häfen der 
UdSSR Fechtsvcrlclzungen begin
gen, das Anslandgchen zu veroie- 
ten;

15) in Fällen, die durch Umstän
de hervorgerufen werden, die 
Durchführung ■ verschiedener Ar
beiten ün' Grenzstreifen elnzii- 
schränken, außer dqn Arbeiten auf 
Bauobjekten, die ,in Übereinstim
mung mit den internationalen Ver
trägen der UdSSR, auf Bauobjek
ten von Union- und Verteidigungs
bedeutung durcbg'iführt'werden, so
wie außer der Durchführung von 
Maßnahmen, die mit Naturkatastro
phen .und besonders, gefährlichen 
Infektionskrankheiten - —■verbunden 
sind; _ >. '

16) die elektrischen Nachrichten
mittel der Ministerien, staatlichen 
Komitees und Ämter, die Transport
mittel der Betriebe, Anstalten, Or
ganisationen und Kolchose bei der 
Abwehr eines Überfalls auf das 
Territorium der UdSSR, bei der 
Unterbindung verschiedener Provo
kationen an der Staatsgrenze der 
UdSSR, Fahndung und Festnahme 
von Verletzern der Staatsgrenze 
der UdSSR wie auch in. ande
ren dringenden Fällen, die von Um
ständen hervorgerufen werden, ent
sprechend den Bedingungen zu nut
zen, die gemäß der testgelegten 
Oldriüng vereinbart wurden;

17) andere Handlungen zum 
Schutz der Staatsgrenze der UdSSR 
gemäß der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken, 
den internationalen Verträgen der 
UdSSR wie auch den allgemein 
anerkannten Prinzipien und Normen 
des Völkerrechts; auszuführen.

In dringenden Fällen, . die mit 
der Fahndung nach Verletzern der 
Staatsgrenze der UdSSR und de
ren Festnahme verbunden sind, kön
nen die Grenztruppen auf dem so
wjetischen Territorium die ihnen 
gebotenen Rechte auch außerhalb 
den Grenzen der in diesem Artikel 
genannten Rayons, Städte, Sied- 

Hungen, Dorfsowjets, der Grenzzo
ne, des Grenzstreifens und der 
Durchlaßpunkle der Staatsgrenze 
der UdSSR ausüben.

Artikel 30. Die Hauptrechlc 
der Grenztruppen gegenüber den 
ausländischen und zivilen Wasser
fahrzeugen

In den Territorialgcwässern 
(Territorialmeer) der UdSSR, Bin
nengewässern der UdSSR, ini so
wjetischen Teil der Gewässer der 
Grenzflüsse, -seen und anderer 
Gewässer haben die Grenztruppen 
gegenüber den ausländischen und 
sowjetischen zivilen Wasserfahrzeu
gen bei der Erfüllung der Aufga
ben zum Schutz der Staatsgrenze 
der UdSSR das Recht:

1. von einem Wasserfahrzeug zu 
fordern, seine Nationalflagge zu 
zeigen, falls sie nicht gehißt ist; ei
ne Austragung über das Ziel des 
Anlaufens der Gewässer der UdSSR 
zu verwirklichen;

2) dem Wasserfahrzeug vorzti- 
schlagen, den Kurs zu ändern, 
wenn dieser in einen für das Anlau
fen geschlossenen Rayon führt;

3) ein Wasserfahrzeug anzuhal
len und dessen Besichtigung auszu
führen, wenn es nicht auf die Aus
fragezeichen antwortet, sich in ei
nem für den Verkehr geschlossenen 
Rayon befindet, andere Regeln des 
Anlaufens der Gewässer der UdSSR, 
der Navigation und des Aufenthalts 
in ihnen verletzt, sich mit Gewer
be- und anderer Tätigkeit, mit 
Verletzung der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrcpuuiikcn, 
der internationalen Verträge der 
UdSSR, der allgemein anerkannten 
Prinzipien und Normen des Völ
kerrechts beschäftigt.

Die Besichtigung des Wasser
fahrzeugs erfaßt auch die Prüfung 
der Schiffs- und Navigalionsdoku- 
incntc, der Dokumente der Besat
zungsmilglieder und der Fahrgäste, 
der Frachldokumcnle und, wenn 
notwendig, auch der Schiffsräume.

Nach der Besichtigung des Fahr
zeugs" kann ihm die Fahrt in den 
Gewässern der UdSSR unter Be
folgung der festgesetzten Ordnung 
gestaltet oder vorgeschlagen wer
den, die Gewässer der UoSSR zu 
verlassen, es kann auch festge
nommen werden gemäß Artikel 31 
des vorliegenden Gesetzes;

4) wenn notwendig, auf das 
Fahrzeug ein Grenzdienstkomman
do zu setzen zwecks Eskortierung 
des Fahrzeugs zum Hafen odep aus 
dem Hafen bis zur Staatsgrenze der 
UdSSR;

5) Personen vom Wasserfahrzeug 
zu nehmen und festzuhallen, die 
Verbrechen begangen haben und 
gemäß der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
der strafrechtlichen Verantwortung 
unterliegen, diese Personen den 
Untcrsuchungs- und Ermittlungsor
ganen zu übergeben, wenn anderes 
nicht vorgesehen ist durch die in
ternationalen Verträge der UdSSR;

6) ein Wasserfahrzeug, das die 
Staatsgrenze der UdSSR, die so
wjetischen Gesetze oder die Re
geln der Navigation und des Auf
enthalts in den Gewässern Iler

. UdSSR verletzt hat, zu verfolgen 
und aufzuhalten, bis dieses Was
serfahrzeug die Tcrritorialgewässer 
(Territorialmeer) seines Staates 
oder eines dritten Staates erreicht 
hat, in dem Falle, wenn die Ver
folgung in den Territorialgewässern 
(Territorialmeer) der UdSSR oder 
in den Binnengewässern der UdSSR 
begonnen und unterbrochen geführt 
wurde.

Artikel 31. Gründe für dte 
Festnahme ausländischer und so
wjetischer ziviler Wasserfahrzeuge 
durch die Grenztruppen

Ein ausländisches ziviles Was
serfahrzeug, das sich in den Tcr- 
rilorialgewässcrn (Territorialmeer) 
der UdSSR, Binnengewässern der 
UdSSR, im sowjetischen Teil der 
Gewässer der Grenzflüsse, -seen 
und anderer Gewässer befindet, 
wird von den Grenztruppen fcslgc- 
nommen und in den nächstliegen
den Hafen oder einen anderen ent
sprechenden Punkt eskortiert in 
Fällen, wenn:

1) das Wasserfahrzeug zum Scha
den der Sicherheit der UdSSR sich 
mit der Sammlung von Informatio
nen beschäftigt oder eine beliebige 
andere dcr UdSSR feindliche Tä
tigkeit vollführl;

2) das Wasserfahrzeug sich in ei
nem für die Navigation geschlosse-

r nen Raum befindet, der in den 
,,Benachrichtigungen für Seefahrer" 
bekanntgegeben wurde;

3) das Wasserfahrzeug Menschen 
an Land setzt oder an Bord nimmt, 
Frachten aus- oder cinlädt an Stel
len, die dafür nicht bestimmt wur
den, oder an dafür bestimmten Slel-

/ lei), Jedoch ohne.eine Genehmigung 
der sowjetischen kompetenten Or
gane;

•1) das Wasserfahrzeug sich un
gesetzlich mit Gewerbe-, For- 
schungs- oder Ermittiungstätigkeit, 
mit dem Abwerfen für die Gesund
heit der lebenden Ressourcen des 
Meeres schädlicher Stoffe oder an
deren Abfällen und Materialien be
schäftigt;

5) das Wasserfahrzeug ohne eine 
Genehmigung der sowjetischen 
kompetenten Organe den Aufstieg 
von Bord oder die Aufnahme an 
Bord von Flugapparaten verwirk
licht;

6) die Besatzungsmilglieder oder 
andere Personen, die sich auf dem 
Wasserfahrzeug befinden, Grenz
maie, Nivagtionsmarkierungszei- 
chen, Fernmeldekabel, andere Ob
jekte unter oder über Wasser be
schädigen, die der UdSSR gehö
ren;

7) der Kapitän des Wasserfahr
zeugs nicht die geforderten Schiffs- 
und Frachtdokumente 'vorgezeigt 
hat;

8) das Wasserfahrzeug sich den 
Anordnungen der Vertreter der 
Grenztruppen oder der sowjeti
schen kompetenten Organe nicht 
fügt;

9) das- Wasserfahrzeug sich in 
den Territorialgcwässern (Territo
rialmeer) der UdSSR, in den Bin
nengewässern der UdSSR, im sö- 
wjctischen Teil der Gewässer der 
Grenzflüsse, -seen und anderer Ge
wässer befindet unter Verletzung 
der Ordnung, die durch das vorlie
gende Gesetz, die internationalen 
Verträge der UdSSR und die all
gemein anerkannten Prinzipien und 
Normen des Völkerrechts festgelegt 
sind.

Die Entscheidung über die Fest
nahme des ausländischen zivilen 
Wasserfahrzeugs wird von den 
Grenztruppen nach seiner Besich
tigung gefaßt. Dabei wird das 
Wasserfahrzeug, das Verletzungen 
begangen hat, die in den Punkten 
2—9 dieses Artikels aufgezählt 
sind, von den Grenztruppen fest
genommen, wenn von ihnen eine 
absichtliche Verletzung festgcstellt 
w.urdc, oder das Wasserfahrzeug 
der Sicherheit sowie anderen Inter
essen der UdSSR Schaden zufügt.

Die Grenztruppen haben das 
Recht, auch ein sowjetisches ziviles 
Wasserfahrzeug festzunehmen, das 
Verletzungen begangen hat, die in 
den Punkten 2—9 dieses Artikels 
aufgezählt sind, und cs in den 
näenstiiegenden Hafen oder in ei
nen anderen entsprechenden Punkt 
zu eskortieren.

Artikel 32. Das Protokoll der 
Besichtigung oder Festnahme eines 
zivilen Wasserfahrzeugs

Über die Besichtigung oder Fest
nahme eines zivilen \\ asserfahr- 
zeugs- wird ein Protokoll aufge
nommen, das vom \ ertrcler ucr 
Grenztruppen und vom Kapitän des 
besichtigten oder festgenommcnen 
Wasserfahrzeugs, unterzeichn e t 
wird. Das'Protokoll wird in russi
scher Spräche verfaßt.

lin Falle der Festnahme eines 
Wasserfahrzeugs werden beim Ka
pitän die Schilfs- und Frachtdoku
mente beschlagnahmt und dem Pro
tokoll bcigclcgt. Wenn der Kapi
tän des besichtigten oder fesige- 
nominellen Wasserfahrzeugs die 
Handlungen der Grciizlruppcn für 
nicht richtig findet, oder mit dem 
Inhalt des Protokolls nicht einver
standen ist, kann er in einer be
liebigen Sprache eine Klausel im 
Protokoll selbst oder in einem be
sonderen Dokument machen, das 
dem Protokoll beigefügt wird. Wenn 
der Kapitän die Unterzeichnung 
des Protokolls verweigert, wird 
darin eine entsprechende Eintra
gung gemacht.

V. Die Teilnahme der Staatsorgane, 
gesellschaifliehen Organisationen 
und der Sowjetbürger am Schutz 

der Staatsgrenze der UdSSR
Artikel 38. Die Teilnahme der 

Staatsorgane, gesellschaftlichen Or
ganisationen und der Sowjetbürger 
am Schutz der Staatsgrenze der 
UdSSR

Die Staatsorgane, gesellschaftli
chen Organisationen, Amtspersonen 
sind verpflichtet, den Grenztrup
pen und den Truppen der Luftver
teidigung beim Schutz der Staats
grenze der UdSSR allseitige Hille 
zu -erweisen.

Der Schutz der Staatsgrenze der 
UdSSR wird unter aktiver Teilnah
me der Sowjetbürger verwirklicht. 
Die "Staatsorgane und gesellschaft
lichen Organisationen unterstützen 
die Grenztruppen bei der Heranzie
hung der Sowjetbürger auf frei
williger Grundlage zum Schutz der 
Staatsgrenze der UdSSR.

In den Siedlungen der Grenz
rayons und in den Durchlaßpun|<ten 
der Staatsgrenze der UdSSR wer
den in Übereinstimmung mit der 
Gesetzgebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken freiwillige Volks
trupps gegründet.

Artikel 39. Die Pflichten der 
Staatsorgane, der gesellschaftlichen 
Organisationen, Amtspersonen und 
der Bürger, die mit der Gewähr

VI. Die Verantwortung für die 
Verletzung der Gesetzgebung über 

die Staatsgrenze der UdSSR
Artikel 40. Die Verantwor

tung für die Verletzung der Ge
setzgebung über die Staatsgrenze 
der UdSSR

Personen, die der Verletzung oder 
des Versuchs der Verletzung der 
Staatsgrenze der UdSSR, ihres Re
gimes, des Grenzregimes oder des 
Regimes der Durchlaßpunkte der 
Staatsgrenze der UdS^R» der un
gesetzlichen Beförderung oder des 
Versuchs der ungesetzlichen Bc-
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A.r-t i k e j 33. Die Folgen 
Festnahme eines ausländischen 
vllen Wasserfahrzeugs

Fcstgcnommcnc ausländische 
vile Wasserfahrzeuge werden 
maß der bestehenden Ordnung den 
bevollmächtigten Vertretern der 
entsprechenden ausländischen Staa
ten übergeben, oder sie werden aus 
dem Raum der Tcrritorialgewässer 
(Territorialmeer) der UdSSR und 
des sowjetischen Teils der Gewässer 
der Grenzflüsse, -secn und anderer 
Gewässer ausgewiesen, oder in Fäl
len, die in der Gesetzgebung der. 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
vorgesehen sind, durch einen Ge
richtsbeschluß beschlagnahmt.

A_r t i k c 1 34. Die Vorschriften, die 
bezüglich der ausländischen Kriegs
schiffe angewandt werden, die die 
Ordnung der Navigation und des 
Aufenthalts in den Gewässern der 
UdSSR verletzen.

Bezüglich der ausländischen 
Kriegsschiffe, die die sowjetischen- 
Gesetze oder die Ordnung der Na
vigation und des Aufenthalts in 
den Tcrrilorialgewässcrn (Terri
torialmeer) der UdSSR. in den 
Binnengewässern der UdSSR, im 
sowjetischen Teil der Gewässer der 
Grenzflüsse, -seen und anderer Ge
wässer verletzen, gellen besondere 
Vorschriften. .

Artikel 35. Die Pflichten und 
Rechte der Luftverteidigungstrup
pen

Die Pflichten und Rechte der 
Luftverteidigungstruppen beim 
Schutz der Staatsgrenze deF- 
UdSSR werden durch das vorlie
gende Gesetz und andere GesclzgOr 
bungsaklc der UdSSR wie auch 
durch die Verordnungen bestimmt, 
die von den sowjetischen . kompe
tenten Organen herausgegeben 
werden.

Artikel 36. Die Anwendung 
von Waffen und Kampftechnik 
beim Schutz der Staatsgrenze der 
UdSSR

Die Grenztruppen und die Luft
verteidigungstruppen wenden beim 
Schutz der Staatsgrenze der UdSSR 
zur Abwehr eines bewaffneten Über
falls und Einbruchs in das Terri
torium der UdSSR, zur Unterbin
dung bewaffneter Provokationen an 
der Staatsgrenze der UdSSR, Vor
beugung eigenmächtigen Benutzens, 
von Luftfahrzeugen ohne Fluggäste 
an Bord wie auch gegen Verletzer 
der Staatsgrenze der UdSSR auf 
dem Festland, Wasser- und in der 
Luft in Antwort auf die Kraftan- 
wendung durch sie, und in Fällen, 
wo der .Abbruch der Verletzung oder 
die Festnahme der Verletzer mit 
anderen Mitteln nicht durch^e-1 
führt werden kann, Waffen uh'd 
Kampftechnik an. Nötigenfalls 
können zum Schutz der Staatsgren
ze der UdSSR Waffen und Kampf
technik anderer Gattungen der 
Streitkräfte der UdSSR angewandt 
werden.

Die Ordnung der Anwendung von 
Waffen und Kampftechnik beim 
Schutz der Staatsgrenze der UdSSR 
wird vom Ministerrat der UdSSR 
bestimmt.

Artikel 37. Der Schulz der 
Staatsgrenze der UdSSR mit den 
Staaten der sozialistischer** Gemein
schaft

Die Staatsgrenze der UdSSR mit 
den Staaten der sozialistischen Ge
meinschaft schützen die Grenztrup
pen in Zusammenwirkung mit dem 
Grenzschutz dieser Länder.

Die gemeinsamen Maßnahmen 
zum Schutz der Staatsgrenzen der 
UdSSR mit den Staaten der so
zialistischen Gemeinschaft werden 
auf der Grundlage der Vereinba
rung und der Koordinierung reali
siert.

leistung des Schutzes der Staats
grenze der UdSSR verbunden sind

Die Staatsorgane, gcscllschaftli-; 
eben Organisationen, Amlspcrsq- 
nen, wie auch die Bürger sind ver
pflichtet, das Regime der Staats
grenze der UdSSR zu befolgen, die 
\ orschriften des Grcnzrcgims und 
des Regimes der Durchlaßpunkle 
der Staatsgrenze der UdSSR zu er
füllen.

Die Staatsorgane, gcsellscha ff li
ehen Organisationen und Amtsper
sonen müssen ständige Arbeit iüh- 
ren zur Erläuterung den Bürgern 
der militärischen, politischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung des 
Schutzes der Staatsgrenze der 
UdSSR, ihrer Erziehung zu ho
her Wachsamkeit, Aufrechterhaltung 
der Organisiertheit und Ordnung 
in der Grenzzone, im Grenzstreifen 
und auf dem an die Staatsgrenze 
der UdSSR oder an das von den 
Grenztruppen beschützte Küstenge
biet angrenzende Territorium eines 
Rayons, einer Stadt, Siedlung, ei
nes Dorfsowjets, wo die Grenzzone 
nicht festgesetzt ist, sowie in den 
Durchlaßpunkten der Staatsgrenze 
der UdSSR.

förderung von Gütern, Materiali
en, Dokumenten und anderen Ge
genständen über die Staatsgrenze 
der UdSSR, wie auch anderer Ver
letzungen der Gesetzgebung über 
die Staatsgrenze der UdSSR schul
dig sind, werden gemäß der Ge
setzgebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken strafrechtlich, ad
ministrativ oder anders zur Ver
antwortung gezogen.

des Vorsitzenden des Präsidiums 'f 
des Obersten Sowjets der UdSSR
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des Obersten Sowjets der UdSSR •'
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